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BLEIBT POEL AMTSFREI ?!

Liebe Einwohner von Poel,

Der Landtag hat Ende JanLrar 2004 das füntie
Gesetz zur Andcrung dcr Kommurralvcrtissung
M-V hesehlrrrscn. ln tliesern Andcrurrgrbe-
schluss wurden u. a. auch Re-uelungen -uetrof:
len, wie .sroß clie Anrter und Arntsfreien Ge-
nreinden in der Regel sein sollen und welche
Mindestgri)lle vorhanden sein sollte.
Welche Auswirkungen haben diese Gesetzesän-
derungen flir unsere Cenreinde']
Im Gesetz wurde neu gefasst, dass Anrtsll'eie
Geneinden r.nindestens 5.(XX) Einwohner habcn
sollen. Es wurde aber ar,rch f'estgeschriebe n:

.,Gerneinden, die anr Tag des In-Krafi-Tretens
dieses Gesetzes amtsfiei waren. bleiben ar"rch

rrit weniger als 5.000 Einwohnern anrtsfrei... .".

d. h. aber auch. dass nach wie vor die Vorausset-
zrrngen gegcben sein nriissen wie...

- die Gemeinde will die Amtsfieiheit behalten.

- die Finanzkrafi der Gerneinde rnuss eine ste-

t i-ee Auf -rabenerfiil lun g gewährleisten

- r"rnd sonstige Gründe des öfl'entlichen Wohls
diirf'en nicht entgegenstehen.

In cincrn Gespr:ich im Inrrenrrrinistcrirrnr rm
13.02.2004. an derl dcr Genreindevorsteher
Joachim Saegebarth und ich tcilgenommen hat-
ten (und zwei Vertreter lum Amt Neuburg),
wurde uns mitgeteilt. dass clie Arntstreie Ge-
rilcinde Insel Poel nichl zri urt.uswci\c (et\ J pcr
Verorclnung vom lnnenministerium des Landes
M-V) einen andelen Amt anseschlossen wer-
den kann. Uns wurde aber auch in dieserr Ge-
spnich vom lnnenrninisteriunr empfirhle n. trotz-
denr crnsthafi tibel eine Fusion dcr Vcrwältung.
z. B. rnit denr Arnt Neuburg nachzuderrken.

Was bedeutet die Amtsfreiheit ?

Anrtstl'eie Gemeinden ermöglichen eine unge-
teilte Wahrnehmung von genreindlichen Selbst-
v erw a I tu n-9 sau f -vabe n ( L i e ge n sc h afie n. S te ue rn.
Ab-caben. Tourisrnus u. ii.) und Aufglbcn des

tibeltragenen Wi rkr"r n gskrei ses ( Bau. Ordn u n-us-

trereich, Gewerbe).
Die Kontrolle der Verwaltung dr"rrch die Genrein-
devertretung ist direkter und der Sitzungsclienst
durch die Verwaltung efl'ektiver gestallet. als es

in den Arntern der Fall ist. Die örtliche Erleich-
barkeit ist optimaler. Der Nachteil tür relativ
kleine Amtsfreie Gemeinden ist. dass man auch
für weni-uer Einwohner alle Sach- Lrnd Fachge-
biete absichern und entsprechendes Personal
haben nruss, d. h., dass pro Einwohner der fi-
nanzielle Personalaufwand höher ist als in -erö-
ßeren Arrtern. Bisher haben wir alle Verwal-
tungsautgaben ertüllt mit einem Personalauf-
wand in der Kernverwaltung, der unter den-r

Durchschnittsbedarf in Mecklenburg-Vrlpom-
nrern liegt. ln einem Kennzahlenvergleich der
Anrtsfieien Städte und Gemeinden in M-V 2003
durch den Stäclte- und Gcrreindeta-u wurden
durchschnittlich -1.25 Vollbeschüftigte je 1.000

Einwohner angestellt und wir hatten 3.98 Vrll-
bcschüftigte.
Ob weilere urrd rielche Arrlgaben rrul die Anrtcr
hinzukornmen. konnte man uns in dem Ge-
sprüch im lnnennrinisterium des Landes M-V
auch nicht sagen. Sollten wir uns ztr einer Zu-
samnrenlegun-u rnit der Arltsverrvaltung Ner,r-

br.rrg noch in diesenr Jahr entscheide-n. u'i.irdc-n

so genilnnte Fusionspriimien vonr Land M-V ge-

zahlt (ca. 50.000 € plo Jahr fiir 4 Jahre fiil unse-

re Gemeinde).
Dann nruss cler Vertra_lr nrit denr Partneramt bis
zunr -30.09.200J inr Innennrinisteriunr des Lan-
des M-V r,orliegen und ab 01.01.200.5 wirksanr
rverden.
Wollen wir dieses. dann ist eine baldige Ent-
scheidung von uns nijtis. Derzeit hat noch
der Beschluss der Cerneindevertretun,s vom
09.12.2002 Gtiltigkeit. in dem einstimmig das

Vrtr-rrn fi.ir die Arrtsfl'eiheit ausgesprochen wur-
cie. Vorn I n nen rni n i steri u r.r.r w urde ausdriickl ich
betont. dass die Entscheidung ausschlief3lich bei
uns liegt. ob r.vir lnrtsfiei bleitren odel uns ei-
nern anderen Arnt anschließen u'ollen.
I n der Geme i ndevertreters i tzun-rr am l 6.02. 200.1

lvulde der Beschluss gefasst. dass die Gemein-
cle Insel Poel Gespräche mit dem Amt Neuburg
aufni mrr-rt. u rl Vorau ssc'tzun gen u nd Bed i ngun -

gen cines rnöglichen Zusammerrscl.rlusses bei-
der Ver''"r'altungen zu klär'en. Des Weitelen sol-
len die Miiglichkeitcn einer Zusarlrrenarbeit
rrit der Hansestadt Wismar geprüli welclen. Zur
Rcalisierung dieses Beschlusses lvuLdc vorr der'

Gemeindevc'r'tretung eine Arbeitsgruppe be-
stimurt. Dieser Arbeitsgruppe gehiiren der Ce-
rnei ndevertretervorstcher ( Joachi ni Sae-eebarth ).

seirre beiden Stellvertreter (Brigitte Schönf'eldt.
Prof. Dr. Horst Gerath), der Bürgelmeister seine

l. Stellvertreterin (Silke Nowacka) sowie der
Vorsitzende des Personalrates (Erich Kaiser)
und dcr Kurdircktor an. Der Btir_cernreister wur-
de bear.rftra-ut. ltir die vcrwaltungstechnischc
Vorbereitun-u dicser Gcspriiche Sorge zu tragen.
Ein Zusammengehen del Verwaltun-gen von
Wismar r"rnd Poel ist gegenwärtig nicht rnüglich.
weil die beiden Verwaltungen nicht denr glei-
chen Kreis angehriren.

Dass Poel ein Stadtteil von Wismar wird
_ WER WILL DAS VON DEN
POELER EINWOHNERN'].].]

Über den Folt,eang uncl die Ergebnisse der vor-
gesehenen Beratr-rngen werde ich Sie lauf'end in-
lbrniieren.
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Malkurs im Gutspark Wangern
Wangern. (BP\ Zu einerl Malkuls liir Anfänger
laden Monika Feilel von der Ferienresidenz Stein-
hagen als Gastgeberin und der tieischafl'ende bil-
clende Künstler Uwe Gloede als Kursleiter ein.
Vom 22. März bis zum 2. April vermittelt Cloede
den Teilnehmern die Grundlagen in der Pastell-

und Aquarell-Malerei. Für diesen Kurs sind noch

wenige Restplätze fl'ei. Wer sich tiir -lenaue Terrni-
ne und andere Einzelheiten interessiert. wende sich

an die Ferienresidenz Steinhagen (038425 444-0).

Dit und dat -för jeden wat!
Poeler Kulturfest im Sportlerheim

Kirchdorf. (BP) Arn 6. Mirz um 14.30 Uhr be-

ginnt im Sportlerheirn an der Strandstraße dls Kul-
turf-est der Poeler Inselgemeinschafi. Musik und

Tanz. Solisten und Kollektive, Texte und Sketche

werden von Poelern für Poeler dargebrercht.
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Fischköpp zu Besuch im Märchenwald
Kirchdorf. Unter der Regie des Poeler Faschings-

clubs tanden arn 13. und 14. Februar zwei Fa-

schingsveranstaltungen statt. Dabei wurde die
Kirchdorf'er Sport- und Mehrzweckhalle liebevoll
in einen Märchenwald verwandelt.
Die Poeler Fischköpp waren zu Besuch bei Hiinsel
und Gretel und den sieben Ceißlein.
Schon an.r Freitag. beinr ersten durchgeführten Se-

niorenfasching. kannte die Begeisterung der Poe-

ler keine Grenzen. Ob beinr ..Tanz der Poeler He-

xen" oder beinr Autilitt vom ,.Fischer tlnd sine

Fru", die vergeblich nach eitrern Seniorenheim auf
der lnsel suchen. die Wellen der Begeisterung
schlugen hijher und htjher. Als dlnn auch noch

Joheinnes ..Jopi" Heesters zu einent Abstecher auf
clie lnsel kam. wurden I'on einigen der Ciiste so-sar

ein paar Tränen in Et'innerutrg an die gute alte Zeit
verdriickt. Unsere Senioren vom Verein Poeler Le-
ben ließen sich sogar nicht nehnten. bei Katfbe und

Kuchen ein eigenes kleines Progratrlttl darzubie-
ten.
Am Samstag brodelte die Halle clann beir.n Fa-

sching fiil jeclert.nann erneut. So uar es nlöglich.

Bodo Ktiprrick untl Rul.f Behrentlt - 20 Jaltre

tungseinsätze bei Verkehrsr"rnfällen nahm zu.

Bereits irn ersten Quartal wurde die Feuerwehr
achtrnal zu Hilfe gerut'en. Spektakulürster Einsatz

war dabei die Rettung eines Anglers an der Vogel-
schutzinsel Langenwetder. Sogar der Sender RTL
mit derl Magazin ..Notruf"'wollte darüber berich-
ten, doch die betroffene Fanrilie versagte dies. Im
zweiten Quartal gab es neun Einsätze für die Blau-
röcke. Rettungseinsütze. Verkehrsunflille sowie
Brände von Bäurnen und Wohnwagen wilren zll
bewältigen. Nach dent rLrhigen dritten Qutrrtal kanl
es für die Kanreraden im letzten Jahresabschnitt
noch nral knüppeldicke. Die letzte große Holz-
scheune Poels arn Gestiit des Hauptf'euerwehrtrlan-
nes Rüdiger Schulz brannte durch f'ahrlässi-se

Brandstifiung von Kindern ab. Die Blauröcke
konnten trotz vollen Einsatzes (einschließlich der

Kaureraden aus Blowatz) die Scheune nicht rnehr'.

die Gebäude des Gesttits und das Wohnhaus der

Familie aber vor dern Übergriff der Flammen ret-

ten. lnsgesamt misst die Freiwillige Feuerwehr eine

Stärke von 77 Mitgliedetn. Davon sind 27 in der

Aktiven Gruppe, zwei Dutzend in der Jugendt'eu-

erwehr, achtzehn Musiker und acht Ehrenmitglie-
der. Ber.nerkenswert ist die Verjüngung der Ein-
satzgruppe. Durch den ei-qenen Nachwuchs. der es

in die aktive Gruppe geschafft hat, wurde der Al-
tersdurchschnitt von 37.5 Jahren aul 32,2 Jahre
gesenkt. Die Jugendf'euerwehr, aus der der eigene

Nachwuchs rekrutiert wurde, eilt von Turnierer-
fblg zu Turniererfblg. Die Begeisterung und Lern-
bereitschafi der Jugendlichen ist vorbildlich und
stellt die Weichen ftir eine dauerhafte und verant-

dass Showgrößen wie ABBA. die Doof'en. oder die

..No An-sels" und die ..Village People" in der Mehr-
zweckhalle zu Gast waren. Natürlich waren auch

Poeler Eigengewächse wie die Cheerleadel des Po-

eler Sportvereins ntit dabei und sorgten nlit ihren

Autiritten f ür einen Augenschmaus.
Auch der Poeler Bürgermeister ließ sich nicht lange

bitten und verteilte Tankgutscheine für eine Poeler'

Tankstelle.
An beiden Tagen rvurde nach t'ast zweistündigem
Prograr.nr.n natürlich noch kräftig das Tanzbein ge-

schwungen. It.n Nanten der Senioren bedankte sich

Brigitte Schönf'eldt vom Verein ,.Poeler Leben" bei

allen Mitgliedern der..Fischköpp" tiir die gloßarti-
ge Vorbereitung. Es war ein toller Nachrnittag. Der
Poeler Faschin-qsclub seinerseits bedankt sich bei

allen. die rrritgeholf-en haben. dieses Wochenende

möglich zu nrachen und steht schon in den Startlö-
chern tiir das nüchste Jahr. Wohin die Poeler Fisch-
küpp dann reisen, wird l'rühestens am I l. l l. verra-
ten. Danrit es auch 200-5 wieder heißt: ..Fischköpp

- ahoi! rhoil ahoi!"
Itte.r Helbrecfu

Chri,stiun Grturtkow und Rikli ger Sc'hul:.- I 0 Jah re

wortliche Arbeit in der Feuerwehr und für die Men-
schen auf der Insel. ..Die Freiwilli-ce Feuerwehr
Kirchdorf kann", so Bodo Köpnick. ..auf seine Ju-
gendt'euerwehr unter der Leitung von Gerd Neu-
bauer stolz sein."
Während der Jahreshauptversarnntlung wurden
auch wieder Befbrderungen ausgesprochen und

Ehrun-gen vor-qenommen. Frank Ewelt wurde zunt

Hauptlöschmeister. die Katnertrden Stephan
Schott. Manuel Wittenburg und Robert Köpnick
zuur Oberf'euerwehrmann bet'ördelt.

Oberf'euerwehrrnann Christian Gramkow und
Hauptt'euerwehrmann Rüdiger Schulz wurden fiir
zehn Jahre Zugehörigkeit zul Kirchdorf'er Feuer-

wehr geehrt. Doppelt so lang sind die beiclen Ober-
löschrneister Ralf Behrendt und Frank Neubauer

sowie Brandmeister und Gemeindewehrführer
Bodo Köpnick dabei. Löschmeisterin Angelika
Pudschun engagiert sich bereits seit einent Viertel
Jahrhundert in der Runde der Blauröcke. Stell-
vertretend für die Löschmeisterin ntrhnl Max
Pudschun die Ehrung entgegen. Für den gleichen
Zeitraum des Einsatzes wurden die Oberlöschnleis-
ter Holger Dieckmann und Hanno Schwarz ausge-

zeichnet. Dreißig Jahre ist Oberlöschmeistel Heinz
Neubauer dabei und erhielt dafür seine verdiente
Ehrung.
Köpnick sprach vor allem den Angehörigen der
Blauröcke ftir die großartige Unterstützung den al-
Ierherzlichsten Dank aus und verlieh seiner HofT-

nung Ausdruck. dass auch in Zukunft alle Kamera-
den gesund und unbeschadet von Übungen und

Einsätzen heimkehren mögen.

Kameraden haben ereignisreiches Jahr hinter sich
Kirchdorf. (BP) Genteindewehrführer Bodo
Köpnick hatte die Katrteraden der Freiwilligen
Feuerwehr Kirchdorf zur Jahreshauptversammlttng
in die Gaststätte ..Zur Insel" gebeten, wo es zu Be-

ginn eine Schweigeminute fiir den Kameraden
Fritz Ewert gab. Ewert, der 25 Jahre und siebzehn

ftge Chcl' der Fetrct'welrr gc\\esetl ist. witr ltlll
24. September 2003 plötzlich und unerwartet ver-
storben. Alle Kameraden. so Bodo Küpnick. wer-
den Fritz Ewerts lustige und klopt'ende Einlagen
bein Preisskat ebenso vermissen wie seine Arbeit
als kompetenter und hilfsbereiter. manchmal aber

aucl.r sturer und strenger Atrsbilder. ..Ofi haben wir
schon und oft werden wir noch tiber ihn reden und

sornit in unserem Gedüchtnis bewahlen". sagte sein

irn November gewählter Nachfblger.
Im vergangenen Jahr gab es mit 27 Einsätzen deut-
lich mehl zu tun als in den Votjahlen. Dabei nah-

men aber die Branderei-unisse ab. Katastrophen-
schutz bei Hochwasser. Stürmen. Eis und Schnee

nahmen hingegen zu. Auch die Anzahl del Ret-

W e h tfü h re r Kö pn i c k d a n kte G ünt e r K it ze row.fii r
sein gro.fSes Engugentent in den let:.ten Jahrett.

Fotos: R. Beltrendl
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Oberhof/Kirchdorf. (BP) Besucher aus sechzehn
Bundesländern hatten sich im Biathlon-Stadion
von Oberhof in Thüringen ein-qefunden. Die lnsel
Poel wurde dabei (nur) durch Rosernarie und Karl-
heinz Rothamel vertreten. Der Kirchdorf'er, ein ge-

biirtiger Thüringer, ist seit seiner Kindheit ein be-

_seisterter Wintersportler. Klar, dass er sich die Bi-
athlon-Weltnreisterschati auf heimatlicher Scholle
nicht entgehen lassen wollte. Nur seine Frau Rose-
nrarie hielt so gar nichts von einer Reise in den
Schnee. ,,Nach langem Zureden" gab sie gegen-

über dern INSELBLATT zu. dem Drängen ihres
Mannes nachgegeben zu haben, und so ging es ge-

r.neinsam in die Rennsteig-Arena. unr die Einn'itts-
karten zu nutzen, die Karlheinz Rothamel schon
inr Juni des Vorjahres gekaufi hatte.
Von den Organisatoren der Biathlon-WM kam die
Idee, alle Bundesländer einzeln zu begrüßen. Als
Mecklenburg-Vorpommern an der Reihe war,
machten sich die beiden Insulaner so lautstark be-
merkbar, dass Karlheinz noch am Tage des Inter-
views heiser war. .,Die Stimmung war f'antastisch".
sagt Rosemarie Rothamel. .,Sportler aus 39 Län-
dern waren am Start und alle wurden fäir und be-

DA' TOELEß. Iil'ELfiLATT

geistett bejubelt. wenn sie ins Ziel kamen. Diese
Fairness hat rrich schwer beeindruckt." Auch die
Organisation war vom Feinsten. Trotz 2-5.000 Men-
schen, die sich jeden Tag an der Schießanlage der
Ski-Jäger eingefunden hatten: Keine Spur von Su-
per-Chaos. dafür aber eine Superstintmung. ..Es

war der absolute Wahnsinn!" sagte eben diese Ro-
semarie Rothamel. die eigentlich gar nicht in den
Thüringet Wald reisen wollte und setzt noch einen
drauf: ..ln neun Jahren ist die WM wieder in Ober-
hof. Und wir auchl.' Na, denn...

SEITE 3

Petri heil
für erfolgreichen,rNachwuchs"

Kirchdorf. (BP) Die KreisvolkShochschule Nord-
westmecklenburg, Außenstelle Insel Poel, gibt be-
kannt, dass der letzte Kurs zur Erlangung des Fi-
schereischeins am 6. Februar mit überdurchschnitt-
lichen Ergebnissen endete. Der Prüfung war eine
anspruchsvolle Ausbildung durch die Kursleiterin
Wiebke Schöne und das tleißige Lernen der Prü-
fungsanwärter vorausgegangen. Wie das Ergebnis
zeigt. es hat sich beides gelohnt. Alle sechzehn Prü-
fungsteilnehrner bestanden mit einer überdurch-
schnittlich guten Bewertung. Der Leiter der Kreis-
volkshochschule. Wolfgang Joop. ließ es sich ange-
sichts der bemerkenswerten Prüfungsleistungen
nicht nehmen, allen Absolventen persönlich zur
bestandenen Prüfung zu gratulieren und den frisch
gebackenen Hobbyfischern die Zeugnisse zu über-
geben. Nach Vorlage des Zeugnisses stellen nun die
zuständigen Ordnungsämter den arntlichen Fische-
reischein aus. Erst im Herbst wird wieder ein
Fischereischeinkurs auf Poel stattfinden. weil
der nächste Fischereischeinkurs Bestandteil des

Herbst-Winter-Programms der KVHS sein wird.
Die Kreisvolkshochschule wird darüber rechtzeitig
infbrmieren.

Iil'LLKüIüDtrLI(K,..

Von der Fairness beeindruckt

Poeler lnselgemeinschaft hat Satzung geändert
Wangern. (BP) Zu ihrer ersten ordentlichen Jah-
reshauptversammlung hatte die Poeler Inselge-
meinschaft, erster und bisher einziger Bürgerver-
ein der lnsel in der Wisrnarbucht. seine Mitglieder
am Freitag in das Wirtshaus Steinhagen eingela-
den. Auf der Tagesordnung standen neben der not-
wendigen Satzungsänderung auch die aktuelle Dis-
kussion um die Amterfusion und die zahlreichen
Aktivitäten des Vereins. die in diesem Jahr stattfin-
den sollen. Die Satzungsänderung war notwendig
geworden, weil das Finanzamt zwar den Vereins-
zweck in der Sache als förderungswiirdig und an-
erkennenswert erachtete, die Verleihung der Ge-
rneinnützigkeit aber von bestimmten, durch amtli-
che Kataloge vorgegebene Formulierungen abhän-
gig machte. Die Satzungsänderung nahm der Vor-
stand der Poeler lnselgemeinschaft zum Anlass.
den Vereinszweck um einen weiteren Punkt zu er-
gänzen. Mit der.n Passus über die Förderung des

Völkerverständigungsgedankens durch den Aus-
bau und die Pflege der partnerschafilichen Bezie-
hungen der Insel Poel zurn europäischen Ausland
durch Austauschprogramme und die Betreuung
ausländischer Gäste bietet sich der Bürgerverein
den Einwohnern und der Verwaltung Poels als Mit-
streiter für die Inselpartnerschaft mit der schwedi-
schen Gemeinde Hammarö an. Die gute Zusam-
menarbeit mit den Schweden soll weitergeführt
werden können, wenn der bisher zuständige Sach-
bearbeiter seine erfolgreiche Arbeit im Sommer
beendet haben wird. ,,Außerdem", so das Grün-
dungsmitglied Monika Feiler, ,,sei eine Partner-
schafi zweier Gemeinden eine Angelegenheit der
Einwohner und Vereine, solch eine Partnerschaft mit
Leben zu füllen". Einstimmig beschloss die Jah-
reshauptversammlung den Antrag des Vorstandes.
Auch neu ist die sogenannte Familienmitglied-
schafi für die Lebenspartner und die im Haushalt
Iebenden Kinder eines vollzahlenden Mitgliedes.
Die so definierte ,,Familie" wird für einen halben
Jahresbeitrag Mitglied der Poeler Inselgemein-
schaft.
Die Poeler Inselgemeinschaft wird auch in diesem
Jahr mit mehreren Veranstaltungen den Terminka-
lender der Insel bereichern. Schon am 6. März fln-
det ein Kulturfest statt. an dem die meisten Kultur-

gruppen - von den Kindeln bis zu den Senioren -
teilnehmen werden. Ergiinzt wird der Nachmittag
durch Lesungen niederdeutscher Texte durch in-
selansässige Autoren. Auch Sketche und Blues-
klänge werden das Publikunr im Kirchdorfer Sport-
lerheim unterhalten.
Am 22. Mai startet das elste Poeler Rapsblütenfest.
Mit Information. Unterhaltung. Spiel und Spaß so-
wie der Kürun,s erner Poeler Rapsblütenkönigin
soll das Fest ar"rf die uahre Heintat des modernen
Rapses aufmerksanr nrachen. Unterstützt wird die
Poeler Insel-qerneinschafi dabei durch die Nach-
fahren des Prof. Hans Lembke. die Genbank Mal-
chow und die Kurverwaltung Insel Poel. Der
Kurdirektor Markus Frick hat sich neben Eveline
Willner und Veronika Miehe von der Genbank. dem
Inselgemeinschafisvorsitzenden Helmut Hinne-
burg. den Eheleuten Katharina und Edmund Wald-
ner sowie Monika Feiler vonr Gutspark Wangern
fi"ir die Mitarbeit im Organisationskomitee bereit
erklärt.
Der zweite .,Poelel Drachentach" wird in diesem
Jahr am 25. Septernber stattflnden. Wieder soll auf
dem alten Agrartlugfeld zwischen Kirchdorf und
Vorwerk so manches in die Luft gehen.

Auch die Reihe der immer beliebter werdenden

,,Poeler Gespräche" wird tbrtgesetzt. Am 26.März,
25. Juni und 29. Oktober trefl-en sich Poeler. Gäste
und Freunde der Insel, um über die Entwicklung,
die Probleme und das Leben aufder Insel zu disku-
tieren. Auf Wunsch der Bürger sollen in diesem
Jahr auch jeweils ein Gesprächspartner aus Politik
oder Verwaltung eingeladen werden.
Das Thema ,,Radweg für Poel" war auch Anlass
für Diskussionen. Nach Aussage des Bürgermeis-
ters in der letzten Gemeindevertreter-Sitzung ist
die Realisierung selbst eines Teilabschnittes in die-
sem Jahr ausgeschlossen und ftir 2005 sehr un-
wahrscheinlich. Rückfragen in Schwerin hätten er-
geben, dass die dortigen Sachbearbeiter derzeit
zwischen Baum und Borke säßen. Die Planungen
seien abgeschlossen, aber bevor die nächsten
Schritte in Schwerin angegangen werden könnten,
seien die Eigentumsverhältnisse zu klären. Hierbei
habe sich die Gemeindeverwaltung freiwillig als
Vermittler angeboten. was nach Meinung der

Schweriner das Verfahren im Zuge der Flurneu-
ordnung beschleunigen könnte. Wenn sich das

Land selbst mit allen Betroff'enen in Verhandlun-
gen begäbe, könnte dies unter Umständen noch län-
ger dauern.
Weitere Themen der Jahreshauptversammlung,
üblicherweise unter dem Tagesordnungspunkt
,,Sonstiges" zusammengeführt, waren die Planun-
gen, nur wenige Seemeilen vor Poel einen Off-
shorewindpark zu installieren. Hier sollen eine grö-
ßere Anzahl noch größerer Windkraftanlagen zwi-
schen Poel und Grömitz in die Ostsee gestellt wer-
den. Kurdirektor Markus Frick, der als Gast der
Jahreshauptversammlung beiwohnte, bestätigte die
Planungen und infbrmierte die Anwesenden über
den Ietzten Stand der Entwicklung. Zwar habe sich
in Kühlungsborn eine Bürgerinitiative gegen den
SKY 2000 genannten Spargelwald gegründet, de-
ren Chancen seien aber gering, dieses Vorhaben zu
stoppen. Grund hierfür seien, dass das Antragsver-
fahren in Schleswig-Holstein laufe und sich so-
wohl der Bund als auch Mecklenburg-Vorpom-
merns Wirtschaftsminister Otto Ebnet (SPD) posi-
tiv zu diesem Projekt geäußert hätten.
Letzter Punkt. der den Poelern an diesem Abend
auf den Nägeln brannte, war der erbarmungswür-
dige Zustand der Fahrbahn und des Radweges auf
dem Poeler Damm. Die ständig wachsende Minia-
tur-Seenplatte beeinträchtige nicht nur die Optik
der Zufahrt zur Insel, sondern stelle eine reale Ge-
fährdung des Verkehrs da. Keinem, auch den an-
wesenden Gästen aus der Gemeindevertretung,
konnten die immer wieder dargebrachten Begrün-
dungen derVerantwortlichen verständlich gemacht
werden. Dass das Regenwasser auf dem Damm
gehalten werden müsse, da es nicht die angrenzen-
den Salzwiesen benetzen dürfe, übersteigt den ge-

sunden Menschenverstand.
Reeder Wolfgang Clermont brachte es auf den
Punkt. ,,Vielleicht sollten wir noch Regenschirme
über den Salzwiesen aufspannen?" Die wären
vielleicht sogar durch Mittel des Landes und der
EU f'örderbar. Aber vielleicht nur dann, wenn die
Anträge dafür im Rahmen der Amtshilfe durch die
Naturschutzbehörden der Stadt Schilda gestellt
werden.
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Eine Klassifizierung der
Unterkünfte bringt Vorteile
Kurverwaltung bewertet bis Mitte

April Ferienwohnungen und -häuser

Kirchdorf. (BP) Wie auch bei den Hotels können
Ferienwohnungen, Felicnhäuser und Privatzirnnrer
mit einerAnzahl von Sternen bewertet werden. Die
Anzahl der Sterne hängt dabei von verschiedenen
Kritelien wie z.B. Ausstattung und Qualität der ein-
zelnen Unterkunli ab. Vom l. März bis zurr 16.

April haben Anbieter von Ferienwohnungen. Feri-
enhiiusern und privaten Zir.nnrern in dicsern Jahr
Gelegcnheit. ihre Unterkünfte klassifizieren zu las-
sen. Im ganzen Land Mecklenburg-Vorponrmern
werden in dcn nüchsten Wochen Fcriendornizile
aul ihre Ausstattung und Giite untersucht und in
l'[inf Kategorien eingeordnet. Die Klassifizierung.
die hrerzulande durch den Deutschen Tourismus-
verbancl (DTV) initiiert und überwacht wird, ist
fie iwillig. Aber es kann durchaus von Vorteil scin.
sich seine eins. zwei. drei. vier oder liinf Sterne zu
sichcln. denn vor dem Hinter.qrund der bevorste-
henden Anerkennung der Insel Pclel als Secbad und
den weiter steigenden Kapazitäten bei den Beher-
bergungsbetrieben ist eine Unterscheidbarkeit scr

\ escrtlieh einfachcr zu realisicren.
Die ..Sterne" werden gemäß del Touristischen In-
fbrmationsnornr (TIN ) auch im Gastgeberverzeich-
nis der Insel Poel und auch im lnternet - ftir dic
Dauer von drei Jahren eingetragen. Die Zahl der
Urlaubsorte, die eine Klassifizierung zur Voraus-
setzung f iir die Eintragung in das jeweilige Gastge-
berverzeichnis machen, steigt übrigens stetig. Nur
Anbieter überpriifter Unterkiinlie werden in der
Auf3enwerbung der Kur- und Erholungsorte be-
rücksichti_qt. So wollen die Tourisrnusverwaltun-
gen die Spreu vom Weizen trennen uncl sowohl die
Urlauber als auch die Anbieter vor unliebsamen
Überlaschungen schützen. AufPoel ist es aber noch
rricht so.

Wer tibrigens vor drei Jahren eine Klassifizierung
durchfiihren ließ. müsste seine L]nterkunfi in die-
senr Jahr erneut bewerten lassen oder aber auf die
weitere Nutzung der verliehenen Sterne verzich-
ten. In den nächsten sechs Wochen steht die Kur-
verwaltung liir Termine zur Klassiflzierung zur
Verfiigung. Da eine Selbstklassifizierung durch den
E,igenttimer seitens des Deutschen Tourismusver-
bandes kategorisch ausgeschlossen wurde. ist der
Besuch der Unterkunfi durch eine Prütungskorn-
nrissit'u.r der Kurverwaltung Voraussetzuns für die
Verleihung der Sterne. Sie werden die Unterkunft
nach dern i nternationalen Kri terien katalo_g bewer-
ten und einer der fünf Kategoricn zuordnen.
Der Anbieter der Unter-
krrnfi erhält hierüber
eine l]rkundc und ein

Deutschen Touris-
ntusverbandes. das

an der Hauswand
angebracht werden
kann.
Für die Auswertung der Klassifizierung durch die
Kurverwaltung sowie die Lizenzgebiihren des
Deutschen Tourismusverbandes. die Urkunde und
das Enrailleschild fallen gerinee Kosten an. die
vom Anbieter der Unterkunft zu tragen sind.
Wer sein Ferienhaus. seine Ferienwohnung oder
sein Privatzimmer erstmalig oder erneut bewerten
lassen möchte. um sich von Mitbewerbern abhe-
ben zu können. wende sich bitte an die Kurverwal-
tung Insel Poel telefbnisch (Rufnummer 03842-5
20347, Fax 038425 4043) oder per E-Mail an
kurverwaltung@ insel-poel.de.

Ferienhaus/
Ferienwohnung
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Wer Enten. Hiihner. Truthiihner. Ciinse. Fasrne. Reb-
htihner. Wachteln oder Tauben hailt. hat die unter dern
in $ I der Verordnung zurtt Schutz vol der Verschlep-
pung der klassischen Gel'liigelpest vorn -5. Februar
2004 bis spätestens zunr -5. März 200.1 an die Genrein-

-vom 5. Februar 2oo4-
Auf Crund des 5s 79 Abs. I Nr.l in Verbindung rlit
$ 17 Abs. I Nr. l. -1 und 7. des $ 79 Abs. I Nr. I in
Verbindung mit den ss\ I{t. l9 Abs. 2 und $ 17 Abs. 2

uncl des $ 79 Abs. I Nr. I in Verbindung mit s\ 7lJ.
jeweils in \brbinclung nrit S 79 Abs. I a. des Tierseu-
clrengesetzcs in der Fassun-e der Bekrnntnrachung
vonr ll. April 2001 (BGBl. I S. 506) r'crordnct das

Brrndesministeriunr ftir Vcrhrauchersclrutz- Ernrihrunc
und Landwirtschaft.

$l
Wcr Enten. Giinse. Fasane. Rebhühner. Wachteln oder
Tauben hält. hat dres der zustlindigen Bc'hiirde unter
Angabe seines Narlens. se iner Ansclirilt und der An-
zahl der im Jahresdurchschnitt gehaltenen Tiere. ihrer
NLltzungsart und ihrcs Stilndortes unr erziiqlich anzu-
zeigen. uenn eine solche Anzeige nicht hereits früher
ertirl gt ist. Andc-rungen sind unverztiglich anzuzeigen.

N2
Treten innerhalb von 2-l Stunden in einem Bestand
nrit Hiihnern. einschließlich Perl- Lrnd Tluthtihnern,
Enten und Gänse (Gelltigel) Verluste von
i. mindestens drei Tic-rcn ber einer Bestandsgr(![3e

von bis zu 1 00 Treren ocler
l. mehralszwei von HundcrtderTieredes Bestandes

bci einel Bestandsgröl3e von mehr als l(X) Tieren
auf oder komrnt es zu einer erheblichen Veriinderun-c
der Lcgeleistung oder der Cewichtszunahnre. so ist
der Tierhalter verpflichtet. unverzüglich nrit der An-
zeige $ 9 des Tierseuchengesetles eine LJntersuchunc
nach niiherer Anweisung der zustündigen Behiirde aul
Influenza-A-Virus der Subtypen H5 und H7 durch-
liihren zu lassen.

$3
Wer Getlti-qel hült. hat ein Register nach Satz I zu
fiihren. ln das Registel sind unverzüglich einzlrtragen:
L im Falle des Zugangs von Getlügel Nanre und

Anschritt des Transportunternehmens untl des bis-
herigen Besitzels. Datunr des Zugangs sowie Art
des Gellügels,

DAN KE für die Spenden
Kirchdorf/Fährdorf. Der Verei n .,Poeler Leben"
bedankt sich ini Namen aller Betrofl'enen. die durch
cinen Brand am 20. Januar obdachlos wurden. für
die zahlreichen Spenden. Es wurden Mtibel, Klei-
dung. Ceschirr, Bett- und Tischwlische und vieles
nrehr _uespendet.
Die nicht benötigten Spenden werden an den Ar-
beitslosenverband Bad Kleinen zur weiteren Ver-
wendun g über-eeben ( Möbel- und Kleiderbörse ).

Lebende Baumskulptur auf Poel
Kirchdorf. (BP) Im letzten Jahr wurde das
INSELBLATT durch Anwohner zu einer Baumbe-
schneidun,qszeremonie in der Nachbarschafi des

Gemeinde-Zentrums hinzu gebeten. Damals sag-

ten die befragten Crundstückseigentümer und de-
ren Bevollmächtigten. dass das eine erlaubte Be-
schneidung des Baumes sei und dieser ja wieder
austreiben wtilde.
Doch das scheint dem Baumbesitzer nicht gereicht
zu haben. Anr Faschingssamstag legte er erneut
Hand und Motorsäge an und beschnitt den Rest-
baum erneut. Soll wohl eine Holzskulptur rnit le-
benden Wurzeln werden.

Aufforderu ng, zut Meldepf I icht bezügl ich der Gef lügel pest

März 2oo4

de Insel Pocl. Ge nreinde-Zcntr-urrt l3 in l39c)t) Insel
Poel. Tel.: 03U.125/2 I 523. Frau Peters zu nrelden.
Ich tirrdere jeden Bürger auf. dieser Meldepllicht
nachzukont nren.

WthLs, Biirg,c rntristt r

2. irn Falle dcs Abgangs von GetliigeJ Narne und
Anschrili des Transportunternehmens und des Er-
werbers. Datunr des Zugangs sowie Art tles Ge-
11ügels und

.1. fiir den Fall. dass eine bc-tric-bsfrcrrdc Pclson die
Gefliigelhaltun,u betritt. Name und Anschrifi clie-
ser Person. das Datum des Betrt-tens souic das

Daturr. an dem diese Persun nach ihren Angaben
zuletzt eine andere Cetlügelhaltung betreten hat.

$4
Del Hrlter des Getlügelbestandes hnt sicherzustellen.
dass jcdc Person. dic gewerbsmäßig bei der Ein- oder
Ausstalluns von Getltigel tlitig ist..,or Beginn derTri-
tiSkeit gereinigte Schutzkleidung oder Einnralkleidun-c
anlegt und diese während der Ein- oder Ausstirllung
trligt. Die Schutzkleidun-s ist unvelzüglich nach Ge-
brauch ronr Halter des Gellügelbestandes zu reinigen
und zu desintlzierenl E.innralkleidung hat er unverzüq-
lich nach Gebrauch unschlidlich zLr beseitigen.

$s
( | ) Ordnungswidrig inr Sinne des 

"s 
76 Abs. I Nr. I

Buchstabe b des Tierseuchengesetzes handelt. wer
vorsiitzlich oder firhrLissig einer vollziehbaren An-
ordnung nach $ 2 zuwiderhandelt.

(l)Ordnungswidrig im Sinne des $ 76Abs.2 Nr. 2 des

Tierseuchengesetzes handelt. wer vorsiitzl ich oder
firhrliissig
L entgegen .s I eine Anzeige nicht. nicht richtig.

nicht vollstlindig oder nicht rechtzeitig
erstirttet

2. entgegen S 3 Satz I ein Register nicht. nicht
richti-q oder nicht vollständig tiihrt.

$6
( I ) Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiin-

clung in Krafi.
( 2 ) Sie tritt mit Ablauf des 7. August 200"1 außer Klatt.

sotern nicht mit Zustimmung des Bundesrates et-
was anderes verordnet wird.

D i c B u r ul e s n t i n i.s t e r i n t'ii r Vc r b ru uc I rc rs c lt ut a.,

Erniihrung untl Luntlwirtstlutfi, Renute Kiitrust

Bekanntmachung
Jagdgenossenschaft lnsel Poel

Einladung zur Mitgliederversammlung
Arn 19. März l00ti urn 19.00 Uhr findet in der Gasl
stritte .,Zur Insel" in Kirchdorf eine Mitgliederver-
sanrrnlun,rl dcr Jagd,eenossen der Gemeinde Insel Poel
statf.
Eingeladen sind die Eigentürner der jagdlich nutzba-
ren Grundstiicke in den Gemarkungen der Gemeinde
lnsel Poel.
Tagesordnung:

l. ErötTnung uncl Begrü13ung

2. Feststcllungder Beschlussfähigkeit
3. Bestaitigung der Tagesordnung
4. Bericlit des Kassenwartes
5. Bericht zur Ftihrung des Jagdkatasters
6. Diskussion
7. Entlastung dcs Vorstandes
8. Wahl des neuen Vorstandes
9. Beschlussvorlagen
9. I Beitritt zum Arbeitskreis der Jagdgenossen-

schafien
9.2 Neuverpachtung
9.3 Anderungert des Jagdreviers Il
9.4 Pachtauskehr

10. Anfiagen Whls, Jogdwtr.steher

Verordnung zum Schutz vor der Verschleppung der
klassischen Geflügelpest
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Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag, Monat März 2oo4
or.o3. Leese, Edwin
o4.o3. Weiß, Waltraud
o5.o3. Gorlt,Siegfried
05.o3. Schneider,Christel
o6.o3. Liersch,Gerhard
o7.o3. Bagdowitz,Waltraud,
o7.o3. Wilcken, Maria
ro.o3. Lange, lnge
1o.o3. Mantei, Erna
1o.o3. Möller,Edelgard
1o.o3. Pierstorf,Herbert
ro.o3. Pieper, Erna
1r.o3. Pierstorf,Erika
r1.o3. Berndt,Marianne
12.03. Pieper, Lotte
r4.o3. Busch, Cerhard
15.o3. Schwolow, Horst

Antworten zu Anfragen aus der Offentlichen
()emeindevertretersitzung vom 15.12.2003:
. Das Protokoll dcr Eigent[ir.nerversamr.nlung des zu-
ktinfiigen Baugebietes in Kirchdorf zwischcn Rcut-
erhijhc und Klabbcnwcg wurde bekannt gegeben.
. Zur möglichen Aul'stellung eines Outdoor-Auto-
nraterr in Kirchdorf haben weitere Gespriiche nrit
der Sparkasse Mecklenburg-Nordwest stattgefun-
clcn. Zuniichst nrit dern Vorsitzenclen und dem Lei-
te r ltir Marktheleich Firnrenkunclen. Darauflin cr-
tirlgtc Mitte Januar 2004 und in clcr lctztcn Woche
ern weiterel V)rorttennin am Haus des Castes nrit
denr Bauverantwortliclren der Sparkasse. Dieser
will .yetzt einen Vorschlag f'tir den Vorstand der
Sparkasse erarbeiten. Derrzufblge sind clie Mög-
lichkertcn fiir cinen Automaten vor Olt gegeben.
Die Entschcidung liest jetzt beim Vorstand der
Sparkasse.
. Die Anfl'age beinr Staatlichen Amt tiil Unrwelt
und Natur (STAUN) zr.lecks der Dünenaufschtit-
turrg in Tinrrnendorf erglb. class die Ktistcnschlltz-
r erptlichtung dnrch Dritte gewiihrleistet und finan-
ziert wcrden muss. Anr Schwarzen Busch ist daliir
das Land Mecklenburg-Vorpournrern zuständig.
vertreten durch das STAUN. Schwerin.
. Anr 28.01.0'l tagte beinr Unrweltnrinisterium des

Llndes zurn ersten Mal die Arbcitsgruppe lür die
Erstellun-g des FFH-Manageuientplans Wisnrar-
bucht. Im vorigen Jahr wurden bekannterweise
weitere FFH-Cebiete vorn Land M-V testgelegt.
welche cler EU nachgemeldet werclen sollen.
Hiervon ist auch die Wismarbucht und sonrit auch
die lnsel Poel betroften. Durch die Arbeits_eruppe.
in der Vertrctcr von Komnrunen. der Hansestadt
Wisrnar und Gerneinde lnsel Poel (Biiryermeister
Dieter Wahls und Manlied Hanekarnp). Städte- und
Genreindetag. die IHK, STAUN. Vertreter der Wirt-
schalt. Umweltnrinisteriurn u. a. arbeiten. sollen
noch in dieser.n Jahr Managementpläne erarbeitet
werden. Die Pläne sollen u. a. dazu dienen:

- die Natur.schutzziele transparent uncl nachvoll-
ziehbar der Öfitntlichkeit darzustellenl

- den gtinstigen Erhaltungszustand zu sichern:

- Landnutzungs- und Ausgleichstiagen zu klären:

- Planungssicherheit f tir Gemeinden leistenl
V)raussetzungen für kostengünstige und zeit-
nahe Einzelf'allprüfungen bei Bauvorhaben zu
schafl'en, d. h. Kostenentlastung bei lnvestiti-
onsvorhaben.

Wir sollen in Kürze Unterlagen vorl Uurweltnri-
nisterium erhalten, um dann den Status Quo nrit
entsprechendem Plan zu sichern.

März 2oo4

Timmendorf 75. Ceb.
Kirchdorf 78. Geb.
Kirchdorf 74.Geb.
Fährdorf 71. Ceb.
SchwarzerBusch 7z.Geb.
Gollwitz 72.Geb.
Kirchdorf 73. Geb.
Kirchdorf 74.Ceb.
Timmendorf 73.Qeb.
Kirchdorf 72.Ceb.
Kirchdorf 7z.Ceb.
Timmendorf 72.Ceb.
Kirchdorf 8o. Ceb.
Kirchdorf 77.Geb.
Kirchdorf 8t. Ceb.
Oertzenhof 7t. Geb.
Malchow 74.Ceb.

16.03. Specht,Annelies
r6.o3. Bank,Wilhelmine
'17.03. crau, cerda
19.03. Schwartz, llse
19.o3. Theglel Erika
19.o3. Clüer, Otto Heinrich
22.03. Kraus, Waltraut
26.03. Bruhn, Anni
28.03. Lüder, Erwin
29.o3. Rohleder, Herta
3o.o3. Griesberg,Hilde

74.Geb.
8t. Geb.

75. Geb.
84. Ceb.

71. Ceb.

70. Geb.
8o. Geb.

7. Geb.
83. Ceb.

78. Ceb.

77.Ceb.
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. Zurr Stand der Anerkcnnung der Genteinde Insel
Poel als ..Seebad" erhielten wir die Mitterlung vonr
Sozialministeriunr des Landes M-V. dass der Bei-
rat Anflng Mrirz d. J. cine abschlief3encle Bcratulig
durchfiihrt.
Weitere aktuelle Infornrationen:
. Vonr lnnennrinisteliunr cles Lrndes M-V wttrde
uns nrit Schrciben von'r I 1.01.200J mit,qctcilt. dass

die Andreas-Viethschc-StiliLrng eine rechtstiihige
Stiftung des biir-sc'rlichen Rechts nach 5r$ 80 fT.

BGB ist. Sie ist nach der Zr.r'eckbestilnmung aus

ihrer Satzun-g heutrutage keine kotnnrunale Stil-
tung genrlili N 25 StiliC N{-V. Entsplechende Be-
schlussvorlagen stehen auf der Tagcsordnung. Die
St i l tLrngsirLrl.sicht heiln Irrrt.'nrttini\tcIiUill ist gesct)-
wiirtig dabci. cliesc ruhende Stifiung zu aktivieren.
Dirs heil3t. eine Satzung wird erstcllt und ein Vrr-
stand von -i bis 5 Bürgcrn ist zu bilden. Vier Biirgcr
unserer Genrcinde haben sich bereit erkllirt. in die-
scm \trrstand nritzuarbe i ten. Die Sti tiu n gsaul.sicht
bestellt den Vorstand.
. Anr 20.0I .2(X)-l hatten wir das Anrt liir Landwirt-
schafi und clas Straßenbauanrt ru ciner Beratun-q

zur Verf ahrensweise dcs Grunclsttickserwerbes liir
den Radweg von Fährdorf nach Tinrrnendorl'ein-
geladen. Wir. als Genreinde. habcn uns bereit er-
kkirt. Cesprlichc zur vorzeiti gen Besitzeinweisung
zu liihren. Die Eigenttinrer k(jnncn r."iihlcn zwi-
schen Verkauf tiber Notar oder Abwicklung im Bo-
denordnungsverlahren (Feldlage). Hier wäre cine
Abwicklung im Land oder ein I'inanzieller Aus-
glcich möglich. Das Straßenbauanrt kliirt tnit den.r

Land die Bereitstellung der notwencligen Fliichen.
Erst dann können wir clie Verhandlungen nrit den
Ei gentünrern beginnen.
. Stand der Flächennutzungsplanung:
Vcrnr Amt liir Raunrordnung und Landesplanung
wurde uns rn der ersten Stellungnahnre mitgeteilt:
Der Flächennutzungsplan der Gerneinde lnsel Poel
ist rnit den Grundsätzen und Zielen der Raunrord-
nung und Landesplanung nicht vereinbar.
Entsprechend denr Schreiben vonr Amt für Raum-
ordnung und Landesplanung Westmecklenburg
kann der Flächennutzungsplan zur Vereinbarkeit
gebracht werden. wenn die nachfblgende Maßgabe
beachtet und l'erner der Hinweis berücksichtigt
wird.

Maf3gabe:

Die Wohnbebauun,e der Ortslage Neuhof ist aul'die
irn Flächennutzungsplanentwurf vom 16.09.2002
dargestellte Fläche zu begrenzen.

Kirchdorf
Kirchdorf
Fä h rdorf
Kirchdorf
Kaltenhof
Kirchdorf
Weitendorf
Fä h rdorf
Malchow
Neuhof
Kirchdorf

lhre Goldene Hochzeit feierten am 19. Februar

r-O- Hertha und Edwin Leese in Timmendorf.

^o<-U- HierzudieallerherzlichstenGlückwünsche
sowie Gesundheit, Zufriedenheit und Freude im Famil

Hinweis:
Es ist zu prül'en. ob die Ortsla-ue Fiiludorf-Hof e in
hinreichendes städtebauliches Gewicht erzeugt,
das eine Darstellung als gemischte Bauf1liche recht-
f'eiligt.
Inzwischen haben wir in einer Beratung nrit clcm Bau-
rlinisterium kliiren krinnen. class dic im Fllichennur
zungsplanentwurf'vorgesehenen Flächen verblciben
kiinnen. Ftir den Ort Neuhof wird cinc Einschrän-
kung dahingehencl komnren. dass nur eine bestimm-
te Anzahl von Häusern gebaut werden dür'f'en.
. Gegenwrirtig erfblgt bis zunr 2-5.02.2(X)-l die Be-
kanntmachung der Auslegung von Planteststcl-
lungsbeschluss und Plan ftir den Weiterbau der
Bundcsurtobahn A 2-ll von der Anschlussstelle
Jesentlorf bis zunr Autobahnkreuz Wisnrar-Ost.
. ln Vorbsreitung für mögliche Einführung der

,.Vollcn Halbtagsschule" anr Schulstandort Kirch-
dorf haben wir einc Elternbel'r'agung anonyrn
clurchgeliihrt (Eltern der Schtiler Klasse I bis 3 und
zukiinfiige Klassen l). Von -50 E,ltern haben 23 ge-
antwortet. Das Ergebnis: l0 stir.ur.nen f ür die ..Volle
Halbtagsschule" und l 3 sincl dagegen. Der Hortbe-
darl'bei der Einfiihrung der ,,Vollen Halbta-gsschu-
lc" wäre: 3 Kinder inr Friihhort, I I Kinder inr Sprit-
lrort und I I Kinder im Ferienhort. Etwas nrehr
Elternbeteiligung wäre wtinsclrenswert gewcscn.
Neben dieser Befragung sind nirtür'lich noch ande-
le Aspekte zur Einfülrrung zu beachten, wie u. a.

die personelle und llnanzielle Absicherung.
. Zut'rl L März 2004 wird Manfred l-apsien als

neuer Haf'ennreister in Kirchdorl'und Günter Lucka
als Haf'enmcister in Tir.nnrendorf tritig sein. Die
neue Besetzllng wurde ertbrderlich, wcil der bishe-
rige Haf-ennreister in Tirnrnendorf zurn 31.12.2003
gekiindigt hatte.

Bekanntmachung zur
öffentlichen

Gemeindevertretersitzun g
Die nächste öffentliche Gemeindevertreter-
sitzung findet am

29.März 2004 um 19.00 Uhr
statt.
Die Sitzung wird im Sitzungssaal des Gemein-
de- Zentrums 13 in 23999 Insel Poel. OT
Kirchdorf abgehalten.

J. S ae gebarth, G eme indev e rtre te rt o rs te he r
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Gemrifi g l3 des Kommunalwahlgesetzes für das
Land Mecklenburg-Vorpornmern (Kommunal-
wahlgesetz - KWG M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom l3. Oktober 2003 (CVOBI.
M-V S. 45t3) und $ 24 der Verordnung über die
Wahlen der Genreindevertretungen. Kreista,qe.
Btirgernreister und Landräte irr Land Mecklen-
burg-Vorpomr.r.rern (Konrnrunalwahlordnung -
KWO M-V) vom l-5. Dezernber 2003 (GVOBI.
M-V S. 541) gebe ich bekannt:
In der Gemeindc Insel Poel sind entsprechend g 'l
Abs. I KWG M-V Gemeinclevertreter in dcr An-
zahl vcln l3 zu wählen:
Wahlberechtigt sind gemäß $ 7 Abs. I KWC M-V
alle Deutschen im Sinne des Artikels ll6 Abs. I

des Grundgesetzes sowie alle Staatsangehörige der
übrigen Mitgliedsstaaten der Europiiischen Ce-
rneinschali (Unionsbürger), die am Wahltag das 16.

Lebensjahr vollcndct haben. seit mindestens drei
Monaten irn Wahlgebiet ihre Wohnung, bei mehre-
ren Wohnungen nach dem Melderegister ihre
Hauptwohnun_s haben oder sich irn Genreindege-
hiot gewöhnlich atrf}alten und keine Wohnung au-
ßelhalb des Cenreindegebietes haben. und nicht
nach $ 8 des KWG M-V vom Wahlrecht ausge-
schlossen sind.
Unionsbürger sind nach den ftir Deutsche geltcn-
den Voraussetzunseu wahlberechtigt und werden
bei Vorliegen dieser Voraussetzungen in dic Wüh-
lerverzeichnisse der Wahlbezirke eingetragen.
Wahlberechtigte Unionsbürger. die nach .s 23 des
Landesmeldegesetzes von der Meldepflicht bel'reit
sind, werden in das Wählerverzeichnis auf Antla-g
eingetra-qen. wenn sie spätestens zurn 21. Tag vor
der Wahl nachweisen, dass sie am Wahltaq seit
nrindcstens drei M<xaten im Wahlgebiet ihre Woh-
nung, bei nrehreren Wohnungen innerhalb der Bun-
desrepublik Derrtschland ihre Hauptwohnunl haben.
Wählbarist nach $ l0Abs. I KWG M-Vjeder,der
am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet hat und
die übrigen Vorausselzungen des $ 7 KWG M-V
erfüllt und nicht nach Abs. 2 und 3 dieser Regelun-r
vonr Wehlrecht ausgeschlosserr ist.

DA' TOETEß. Iil'ELßLATT

Nicht wählbar ist ein Dsutscher, der intblge Rich-
terspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur
Bekleidun-e öff entlicher Anrter nicht besitzt.
Die Unionsbürger sind nach clern für Deutsche gel-
tenden Voraussetzungen rvählbar.. Dariiber hinaus sind

Unionsbtirgel nicht wählbar. wenn sie in denr Staat.
dcssen Staatsanschijri,skcit sic bcsitzen. aufgrund
erner zivil- oder strafrechtlichen Einzelf allentschei-
dung von der Wählbarkeit ausgeschlossen sind.
Durch Beschluss dcr Cerncindevertrctung wurdc
die Anzahl der Wahlbereiche zur Wahl der Vertre-
tun-r auf einen bestinrmt. d. h. die Genreinde bildet
zur Wahl ihrer Vertretung gcnräß $ 5 Abs. 2 KWG
M-V einen Wahlbereich.
Wahlvorschläge zul Wahl cler Gerneindevertretung
können nach $ 20 Ahs. I KWG M-V einreichen:

- politische Parteien im Sinne des Artikels 2l
des Crrtndgc:c't,/c\ ( Pirrtcicn ).

- Wahlberechtigte. die sich zu einer Gruppe zu-
sanrmenschließen ( Wrihlergruppe ). und

- einzelne Personen. die sich selbst als Bewerber
r,'orschlagen ( Einzelbewerber).

Nach S l0 Abs. I KWC IVI-V ist die Verbindun-c
von Wahlr"orschlligen unzulässig.
Eine Partei. eine \\'iihlercruppe oder ein Einzelbe-
wcrber kann nach s\ 20 Abs. 3 KWG M-V zur Wahl
dcr Geneindcvertretung einen Wahlvorschlag je
Wahlbereich einreichen.
Jeder von den Parteien und Wähler-eruppen flr die
Wahl der Genreindevcrtretung cinsereichten Wahl-
vorschlag darf nach g 22 Abs. 2 KWG M-V ntehre-
re Bewerber enthalten. Die Höchstzahl der Bewer-
ber.je Wahlvorschlag beträgt 18.

Der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers zur
Wahl dcr Gcrneindevcrtretung darf nur den Nanren
des Benerbers enthalten.
Die Bewerber auf dern Wahlvorschlag einer Partei
müssen N4itglieder dieser Partei oder parteilos sein.
Als Berverber einer Parlei oder Wählergruppe kann
nur benannt werden. wer in einer nach ihrer Satzung
zuständigen Mit,qlieder- oder Verlretersammlung ge-

wlihlt worden ist und seine unrviderrufliche Zustim-
mung zu seiner Benennun-s schrifilich erteilt hat.

März zoo4

Das Aufstellungsverfähren ergibt sich aus $ 20 Abs.
5 KWG M-V.
Die Vorschrillen gemäß gg 20. 22 bis 2,1 KWG M-V
über Inhalt und Auf.stellung derWahlvorschläge sowie
dcr Vertrauenspersonen sind besonders zu beachten.
Die Wahlvorschläge sind gernäß g 2l KWG M-V
bis zurn 26. April 2004, 18.00 Uhr. bei nrir einzu-
reichen unter der Adresse

Gemeinde Insel Poel

- Der Gemeindewahlleiter -.
(]emeinde-Zentrum 13, 23999 Kirchdorf

Zimmer-Nr.008
Ich rnöchtc daraul' r,erweisen, dass die Wahlvor-
schlri-qe so rechtzeiti-e wie nöglich einzureichcn
sind. dlr.nit eventuelle Fehler und Mringel vor Frist-
ablauf behoben werden können.
Vrrdrucke fiir die Wahlvorschläge sind ab I 5. März
2(X)-l in dcr Vcrwaltun,q der Gemeinde lnsel Poel.
Zimnrer: (X)8 rvrihrcnd cler Dienstzert erhültlich.
Kirchdorf. 11 .02.2001
Gabriele Löbner
Genreindewahl leiterin

öffentliche Bekanntmachung
zur Kommunalwahl am rj.Juni 2oo4

Nach $ l2 Abs. 2 des Kornnunalwahlgesetzes für
das Land Mecklenburs-Vorpornnre m (KWG M-V)
in der Fassung der Bekanntmachung vorn 13. Ok-
tober 2003 (CVOBI. M-V S. 458) für die am
13. Juni 200;1 stattfindenden Kommunalwahlen
wurde als Cemeindewahlleiter

Frau Gabriele Löbner
gewählt.
Durch den Gemeindewahlleiter wurde gemüß $ l2
Abs. I KWG M-V zum stellvertretenden Gemein-
clewahlleiter beruf'en.

Frau Marita Eggert
Anschrifi: Gemeinde Insel Poel

Gemeinde-Zentrum 13, OT Kirchdorf
23999 Insel I'oel

Telefon 0384251 20230 oder 405060, Fax 21521
E-Mail: hauptverwaltung@inselpoel.n€t
Kirchdorf. l7.02.2004

A rtTL I G L ßrß At/rüTr,tA ( llu N 6rN ...

Wahlbekanntmachung zur Einreichung der Wahlvorschläge für die Wahl der
Gemeindevertretung der Gemeinde lnsel Poel am t3. Juni 2oo4

Amtliche Bekanntmachung der
Gemeinde lnselPoel

t. Anderung des B-Plans Nr. r4 der
Cemeinde lnsel Poel

,,F'erienhaus-/Wohnanlage Timmendorf '
Beschluss über die Aufstellung und öffentliche
Auslegung gemäß $ 3 Abs. 3 BauGB
Die Gemeindevertretung der Gerneinde lnsel Poel
hat in ihrer Sitzung am 16.02.2004 den Entwurfder
l. Anderung des B-Planes Nr. 1,1 sowie die dazuge-
härige Be_qründung einschließlich der Anlagen ge-
billigt und die ötfentliche Ausle_eung nach g 3 Abs. 3

BauCB besehlosscn. Der Entwurf der l. Anderung
des Bebauungsplanes Nr. l4 und der Entwurf der
Begründung einschließlich derAnlagen dazu liegen
in derZeit vom 15.03.2004 bis zum 13.04.2004 in
der Gemeindeverwaltung der Gemeinde Insel
Poel, Gemeinde-Zentrum 13, 23999 Kirchdorf,
öff'entlich zu jedermanns Einsicht während der
Dienststunden aus. Die Gemeinde hat gemäß g 3 Abs.
3 BauGB bestirnmt, dass Anregungen nur zu den
geänderten oder ergänzten Teilen vorgebracht wer-
den können. Während der öfTentlichen Auslegung
können daher von jedermann Anregungen zu den ge-
änderten oder ergänzten Teilen des Entwurfs schrift-
lich oder zur Niederschrift vorgebracht werden.
Kirchdorf. den 11 .02.2OO4

Europa- und Kommunalwahlen 2oo4
Aufforderung an die Parteien und Wählergruppen zur
Unterbreitung von Vorschlägen für die Besetzung der
Wa h lvorstä nde u nd des Gemei ndewa h la ussch usses

Am Sonntag, dem 13. Juni 2004, werden die Wah-
len der Abgeordneten zunl Europäischen Parlarnent
und die Kommunalwahlen für Mecklenburg-Vor-
pomrnern als verbundene Wahlen durchgeführt.
Für die Besetzung der Wahlvorstände in unserer
Gemeinde werden 21 Bürgerinnen und Bürger be-
nöti gt. denen diese verantwortungsvolle ehrenamt-
liche Tätigkeit ühertragen werden kann. Hinzu
kommen noch einmal l0 Bürgerinnen und Bürger
für die Besetzung des Gemeindewahlausschusses.
der auf Amtsebene gebildet wird. Die rechtlichen
Rahmenbedingungen hierfür sind im Europa- und
im Kornmunalwahlgesetz sowie in den entspre-
chenden Wahlordnungen geregelt.

Gemäß $ -5 Abs. I sowie g 4 Abs. I der Kommunal-
wahlordnung fordere ich die Parteien und Wähler-
gruppen auf, bis spätestens 31. März 2004. Wahl-
berechtigte als Mitglieder für die Tätigkeit in den
Wahlvorständen der Gemeinde Insel Poel sowie
bis zum 08.03.2004 fiir die Besetzung des Gemein-

dewahlausschusses auf Gemeindeebene vorzu-
schlagen.
Gemäß $ 74 Abs. 2 Kommunalwahlgesetz darf nie-
mand in mehr als einem Wahlorgan Mitglied sein.
Wahlbewerber, Vertrauenspersonen für Wahl vor-
schläge und ihre Stellvertreter dürfen nicht Mit-
glied eines Wahlorganes sein.
Die Vorschläge schicken Sie bitte mit den Angaben
nach nebenstehendem Muster an die Gemeinde In-
sel Poel. SG Hauptverwaltung - Wahlen, Gemein-
de-Zentrum 13. OT Kirchdorf 23999 Insel Poel.
Sie können auch persönlich die Vorschläge im Zim-
rner 008 abgeben.

Für weitere Ausktinfte und Nachfragen steht Ihnen
Frau Löbner in dem genannten Raum oder unter
Telefbn 038425/ 20230 oder' 405060 zur Verfü-
gung.

Löbne r G eme indewa h I I e ite r
Kirchdorf . den 17.02.2004(Siegel ) Wahls. Bürgermeister



März 2oo4

Sehr geehrte Bürger,
viel dringlicher als bei anderen Wahlarten werden
zu den bevorstehenden Europa- und Komnrunal-
wahlen Büryerinnen und Bürger gesucht, die diese
ehrenamtliche Autgabe übernehmen wollen. da
hier gleichzeitig insgesarrt drei verschiedene Wahl-
handlungen stattfinden werden. Daher richtet sich
dic nebenstehende Auf'fbrderun,e natürlich nicht
nur an die Parteien und Wählergruppen. Jede und
jeder Wahlberechtigte ist aulgerufen, sich zur Mit-
arbeit in einem Wahlvorstand oder irn Gerreinde-
wahlausschuss der Genreinde zu melden. Wahlbe-
rechtigt sind Deutsche irn Sinne des Artikels Il6
Abs. I Grundgesetz sowie Unionsbürger, die am
Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet haben. seit
mindestens 3 Monaten in einer Cerreinde des Am-
tes ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre
Hauptwohnung haben oder sich sonst gewöhnlich
clort aufhalten und keine Wohnung außerhalb des
Landes haben. Ftir die Mitarbeit im Wahlvorstand
ocler inr Gemcindewahlausschuss. der eine grtind-
lichc SchLrlung vorausgeht. wird eine Aufwands-
entschädigung gemäß $ 7 Abs. I KWO M- V i.H.
von l6 Euro gewährt. Um Denrokratie möglich zu
rnachen. ist die ehrenamtliche Mitarbeit r.ieler
Menschen erfbrderlich. Schicken Sie uns daher
lhre Bereitschaltserklärung auf nebenstehenden.r
Formular an die dort angetebene Adresse.
Mit freundlichen Grüßen
Gub r i e I e Liihr t e r. G e tne i tilev' a lt I I e i t e r
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Ich erkläre mich bereit, im Wahlvorstand
meiner Wohnsitzgemeinde oder im
Gemeindewahlausschuss für die verbun-
dene Europa- und Kommunalwahlen am

13. Juni 2004 mitzuarbeiten. Ich bin da-

mit einverstanden, dass meine unten an-

gegebenen Daten für die Wahldurchfüh-
rung elektronisch gespeichert werden.

zur Mitarbeit im Gemeindewahlausschuss

Gerichte sind wichti_s. aber nicht imrner notwen-
dig! In bestirnmten Fällen miissen Sie. ehe Sie sich
an das Gericht wenden können. zurn Schiedsamt:
In den so genannten Privatklagesachen.
Das sind Strattaten. bei denen die Staatsanwalt-
schafi Anklage nur dann erhebt. $'enn sie ein öf'-
fentliches Interesse an der Strafverfblgung bejaht.
Sieht sie ein solches iitfbntliches lnteresse nicht.
verweist sie den Btirger. welcher Strafanzeige
z. B. wegen einer ..dummen Gans" oder einer aus-
gerutschten Hand - erhoben hat. auf den Privatkla-

-eeweg. Das heißt. die betrof'fene Person rruss sich
selbst mit ihrer Klage an das Strafgericht wenden.
wenn sie den Täter bestrait wissen will. Dies kann
sie aber nur. wenn sie vorher versuchl hat. sich ntit
der anderen beteiligten Person außergerichtlich zu
versöhnen. Die Stelle, vor der diese notwendig
durchzufiihrende Schlichtunesverhandlung statt-
findet. ist das Schiedsamt.
Das Schiedsamt ist zuständig für alle bürgerlich-
rechtlichen Streitigkeiten (2. B. Nachbarschafis-
streitigkeiten; und bei fblgenden Stratdelikten:

Beleidigung

- Körperverletzung

- Sachbeschädigung

- Hausfriedensbruch

- Bedrohung und

- Verletzungdes Brielgeheimnisses.
Für diese soeben ,senannten Delikte ist eine Schieds-
amtsverhandlung vor dem Einreichen einer Privat-
klage obligatorisch vorgeschrieben.

Ablauf des Verfahrens
Ein Papierkrieg findet nicht statt. Das Verfahren
beim Schiedsamt ist denkbar unbürokratisch. Es
wird eingeleitet durch einen Antrag, der den Na-
men und die Anschrifi der Parteien sowie den Ge-
genstand der Verhandlung enthält. Er kann der
Schiedsperson schriftlich eingereicht oder vor ihr
mündlich zu Protokoll gegeben werden. Die
Schiedsperson setzt einen Termin fest, zu dem bei-
de Parteien erscheinen müssen. Bleiben sie ohne
ausreichende Entschuldigung weg. kann die

DA' TOETEß, Iil'ELfiLArr
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an: Gemeinde Insel Poel
SG Hauptverwaltung - Wahlen
Gemeinde-Zentrum 13,

OT Kirchdorf,
23999 Insel Poel

Bereitschaftserklärung

Q zur Mitarbeit im Wahlvorstand O

Name, Vorname:

Geburtsdatum:

Anschrift:

Telefon (dienstl.):

Telefon (privat):

Ort, Datum: Unterschrift:

Wieder ein Schiedsamt in der Gemeinde lnsel Poel
Das Schiedsamt

Die Aufgaben eines Schiedsarntes nehrnen Schieds-
tiauen oder Schiedsmänner wahr. Sie werden von
der Gemeindeveftretung auf die Dauer von fünf
Jahren gewählt und nach der Wahl vom Direktor
des zuständigen Amtsgerichtes für das Amt ver-
pflichtet.
Die Gemeindevertrelung der Gemeinde Insel Poel
hat auf einer ihrer letzten Gemeindevertretersit-
zungen im Jahre 2003 beschlossen. das Schied-
samt wieder neu zu bcsetzen. Die Berufung von
Herrn Fritz Hildebrandt. Ant Schwarzen Busch
8-5. in dieses Amt ist durch den Direktor des Kreis-
gerichtes Wisrnar arn 29. Januar 2004 vorgenom-
men worden
Im täglichen Miteinander kann es auch ohne Vcrr-
satz schnell zu Meinungsverschiedenheiten und
Streitigkeiten kommen. Dabei tällt es den Beteilig-
ten mitunter schwer, ihre Auseinandersetzungen
allein beizulegen. Zunehmend werden Streitigkei-
terr - auch in Bagatellsachen - ohne vorhergehen-
den Versuch einer Streitbeilegung vor die Gerichte
gebracht und dort bis in die letzte Instanz ausgetra-
gen. Mancher steht am Ende des Weges - trotz des
im wahrsten Sinne des Wortes ,,erstrittenen" Ur-
teils - vor einem Scherbenhaufen.
Die Rechtsfrage ist zwar zu seinen Gunsten ent-
schieden, die menschlichen Beziehungen sind aber
oftmals für immer zerstört.
Hier stellt sich die Frage, ob Gesprächsbereitschatt
und ein wenig Entgegenkommen nicht für die Be-
teiligten sinnvoller wäre. Immer mehr Bürger tei-
len deshalb die Auffassung. dass ,,sich vertragen"
besser als zu klagen ist. Zur Beilegung von bürger-
lich-rechtlichen Streitigkeiten bietet das Landes-
schiedsstellengesetz die Hilfe der Schiedsfrau oder
des Schiedsmannes an.

Wie kann das Schiedsamt helfen?
Der Gang zum Schiedsamt ist nicht immer vorge-
schrieben, aber oft der schnellste Weg, um eine
Auseinandersetzung unbürokratisch und kosten-
sparend beizulegen.

=-r

Schiedsperon ein Ordnungsgeld verhängen. Vor der
Schiedsperson wird ausschließlich mündlich ver-
handelt. Die Parteien haben Gelegenheit, sich aus-
zusprechen. Die Schiedsperson nimmt sich genü-
gend Zeit, hört genau zu und versucht die beste-
henden Spannungen abzubauen. Ist man sich einig,
wird ein Vergleich geschlossen. den beide Parteien
unterschreiben. Dadurch ist der Vergleich rechts-
wirksam. Dieses unkomplizierte Verfahren hat
durch kurze Vertährenszeiten große Vorteile gegen-
über den gerichtlichen Prozessen.
Das Schiedsamt kann auch. was bisher wenig be-
kannt ist, freiwillig bei Streitigkeiten des täglichen
Lebens, soweit es sich um bürgerlich-rechtliche
Ansprüche handelt, angeruf'en werden. Bei so ,qe-
nannten Tür- und Angelfällen genügt ofi schon ein
klärendes Gespräch der Schiedsperson mit den
streitenden Parteien oder eine Besichtigung vor
Ort. um den Rechtsfiieden wiederherzustellen.
Diese Form der Streitschlichtung hat zunehmend
zu Erfblgen gefiihrt. Eine Streitschlichtungsver-
Itandlung erübrigt sich dann.

Die Kosten des Verfahrens sind nicht hoch
Die Gebühr für die Schlichtungsverhandlung be-
trägt 11.00 €. wird ein Versleich geschlossen:
21.00 €.
Diese Gebühr kann von der Schiedsperson unter be-
sonderen Umständen bis auf 36.00 € erhöht werden.
Außerdem können nochAuslagen (2. B. Portokos-
ten) der Schiedsperson anfallen.

Der Schiedsmann Fritz Hildebrandt ist unter fol-
gender Adresse zu erreichen:

Am Schwarzen Busch 85
23999 Insel Poel

Telefon: 038425 20751
eMail: fritz.hildebrandt @ gmx.de

Die gemeindliche Schiedsstelle befindet sich in den
Verwaltungsräumen des Gemeinde-Zentrums l3 in
23999 Insel Poel, OT Kirchdorf -Ansprechpartne-
rin: Frau Löbner. Tel.: 038425 405060.
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l. Der von der Gemeinde Insel Poel am 22. Sep-

tember 2003 gefasste Grenzregelungsbeschluss
für das Grenzregelungsverfahren G 2389 im
Bereich ,,Oertzenhof" ist am 16. Dezenrber
2003 unanfechtbar geworden.

2. Mit dieser Bekanntmachung wird nach $ 83

Absarr,2 des Baugesetzbuches (BauGB i. d. F.

der Bekanntmachung vom 08.12.1986, BGBI. I
S. 2253) der bisherige Rechtszustand durch den

im Grenzregelungsbeschluss vorgesehenen
neuen Rechtszustand ersetzt. Ausgetauschte
oder einseitig zugeteilte Grundstücksteile und

Grundstticke werden so, wie sie stehen und lie-
gen. Bestandteil des Grundstücks, dem sie zu-
geteilt werden. Die dinglichen Rechte an die-
sem Grundsttick erstrecken sich auf die zuge-

teilten Grundstticksteile und Grundstücke.
3. Mit dieser Bekanntmachung werden die neu-

en Eigentümer in den Besitz der zugeteilten

Amtliche Bekanntmachung der
Gemeinde lnsel Poel

r. Anderung des B-Plans Nr. t5 der
Cemeinde lnsel Poel

,,Hotel- und Ferienhausbebauung am
Schwarzen Busch"

Beschluss über die Aufstellung und öffentliche
Auslegung gemäß $ 3 Abs.3 BauGB
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Insel Poel

hat in ihrer Sitzung am 1.6.02.2004 den Aufstel-
lungsbeschluss zur l. Anderung des B-Planes
Nr. l5 gefasst. Dies wird hiermit entsprechend 

"s 
2

Abs. I BauGB öffentlich bekannt gemacht.

Der Entwurf der l.Anderung des B-Planes Nr. l5
sowie die dazugehöri ge Begründung einschließlich
der Anlagen wurden gebilligt und die öifentliche
Auslegung nach $ 3..Abs. 3 BauGB beschlossen.

Der Entwurf der l. Anderung des Bebauungspla-
nes Nr. l5 und der Entwurf der Begründung ein-
schließlich der Anlagen dazu liegen in der Zeit

vom 15.03.2004 bis zum 13.04.2004 in der
Gemeindeverwaltung der Gemeinde Insel

Poel, Gemeinde-Zentrum 13, 23999 Kirchdort
ötfentlich zu jedermanns Einsicht während der
Dienststunden aus.

Die Gemeinde hat gemäß $ 3 Abs. 3 BauGB be-
stimmt, dass Anregungen nur zu den geiinderten

oder ergänzten Teilen vorgebracht werden können.
Während der öffentlichen Auslegung können da-
her vonjedermann Anregungen zu den geänderten

oder ergänzten Tei len des Entwurfs schriftlich oder
zur Niederschrift vorgebracht werden.
Kirchdorf, den 11 .02.2004 (Siegel)

Wuhl s, Bii rge rnre ister

Fragebogen zur

,,Vol len Ha I btagsschule"
Der Bürgermeister hat mit Schreiben vom
27.01.2004 alle betroffenen Eltern gebeten, ihre
Meinung über die Einführung der ,,Vollen Halbtags-
schule" als neue Schulform für die Grundschüler
der Regionalen Schule mit Grundschule Insel Poel
ab dem Schuljahr 2004 12005 abzugeben.
Da noch nicht alle Fragebögen bei der Gemeinde-
verwaltung eingetroffen sind, fehlen natürlich ei-
nige wichtige Argumente zur Entscheidungsfin-
dung.
Also, wer den Fragebogen noch nicht ausgefüllt
hat - sollte dieses bitte umgehend tun.

Wahls, Bürgermeister
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A r,tTL I G L 6rX A['['TI{A (HU N Gr-r,l ...

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde lnsel Poel über die Unanfechtbarkeit und das

ln-Kraft-Treten der Grenzregelung vom 22.September 2oo3 gemäß $ 83 Baugesetzbuch (BauGB)

5. Die Gemeinde Insel Poel veranlasst die Berich-
tigung des Grundbuchs und des Lie-qenschafts-
katasters bei den zuständigen Behörden. Un-
schädlichkeitszeugnisse sind nicht erfbrderlich.
Rechtsbehelf
Gegen diese Bekanntmachun-q ist innerhalb ei-
ner Frist von einem Monat nach Bekanntgabe
der Widerspruch zulässig.
Der Widerspruch kann zur Niederschlifi oder
schriltlich bei der Genreinde lnsel Poel - Bau-

arnt. Gemeinde-Zentrunl 13,23999 lnsel Poel,
OT Kirchdor'l'eingelegt werden. Über clen Wi-
derspruch entscheidet cjie Gemeinde Insel Poel.
Wird die Frist durch das Verschulden eines Be-
vollmächtigten oder eines Vertreters versäumt.
so wird dessen Verschulden dent Vertt'etenen
zugerechnet.

lnsel Poel. den 3. Februar 2004
Biirgerrneister Siegel

Ausfertigung - örrrnrllcHE BEKANNTMAcHUNG
Vorzeitige Ausfü h ru ngsa nord n u ng

März 2oo4

Grundstticksteile oder Grundstücke einge-
wiesen.

4. Soweit im Grenzregelungsbeschluss für den

Einzelfall nicht ausdrücklich etwas anderes

bestimmt ist. hat die Bekanntmachung auch

folgende Wirkungen:
4. I Das Eigentunr an den ausgetauschten oder ein-

seitig zugeteilten Grundstücksteilen und

Grundstücken geht lastenfrei auf die neuen Ei-
gentümer über,

4.2 Besitz, Nutzungen. Lasten und Getähren der

zugeteilten Crundstiicksteile oder Grundstticke
gehen ebenf'alls trufdie neuen Eigentünter über,

'1.3 Mit dieser Bekanntmachung werden die inr

Grenzregelungsbeschluss f'estgesetzten Geld-
leistun gen fäl I i g. Di n-el ich Berechti-ste. deren

Recht durch den Grenzregelungsbeschluss be-

einträchtigt werden. sind insoweit auf den

Geldanspruch des Ei-senttimers angewiesen.

l. Im Bodenordungsverfahren Insel Poel. Teilbo-
denordnungsverfahren Neuhof - Seedorf. Ge-

rneinde Insel Poel. Landkreis Nordwestmeck-
lenburg. wird die Ausführung des Teilboden-
ordnungsplanes vom 3 I .05.200 I in der Gestalt,
die er durch die 3. Anderung von 14. I 1.2003
gefunden hat. an-geordnet.

2. Der irn Teilbodenordnun-usplan vor-gesehene

neue Rechtszustand tritt anr 24.03.100.1 an die

Stelle des bisherigen.

3. Haben Feststellungen des Teilbodenordnungs-
planes Auswirkun-uen auf Nießbrauchs- oder
Pachtlerhältnisse. können Anträge auf

a) Verzinsung einer Ausgleichzahlun-s, die der
Empfänger der neuen Grundstücke für eine
dern Nießbrauch unterliegende Mehrzutei-
lung vom Land zu leisten hat ( $ 69 FlurbG ),

b I Veränderung des Pachtzinser oder Ahnliches
bei einem Wertunterschied zwischen altem

und neuem Pachtbesitz ($ 70 FlurbG) und

c) Autlösung der Pachtverhältnisse bei we-
sentlicher Erschwerung in der Bewirtschaf'-
tung des Pachtbesitzes aufgrund der Ande-
run-s durch die Flurbereinigung ($70 Abs. 2
FlurbG) nur binnen einer Frist von 3 Mo-
naten seit denr ersten Tage der öff'entlichen
Bekanntmachung dieser Anordnung bei
der Landgesellschaft Mecklenburg-
Vorpommern mbH Lindenallee 2a. 19O67

Leezen gestellt werden.

Begründung:
Grundlage der vorzeitigen Ausfiihrungsanordnung
ist der Teilbodenordnungsplan.
Der gegen den Plan verbliebene Widerspruch ist

der Widerspruchsbehörde, der oberen Flurbereini-
gungsbehörde. vorgelegt worden. Aus einenr liin-
geren Aufschub der Ausführung des Planes wiir-
den den Beteiligten volaussichtlich erhebliche
Nachteile erwachsen.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Cegen die vorstehende Ausführun,qsanordnung
kann Widerspruch innerhalb von einem Monat seit

Bekanntgabe schrifilich oder zur Niederschrift
beim Amt für Landwirtschait Wittenburg, Pappel-
weg 2. 19243 Wittenburg, eingelegt werden.
Wittenburg, I 0.02.2004
Im Auftrag
gez. Friedrich
Ausgef'ertigt:
Wittenbur,q, I I .02.2004
Im Autirag
Stöhlmacher

(LS)

(LS)

IN EIGENER SACHE
Wer im ,,Poeler Inselblatt" eine Annonce schal-
ten möchte, hat diese vor dem Tag der Erschei-
nung im ,,Poeler Inselblatt" bar in der Gemein-
dekasse der Gemeinde Insel Poel oder per Last-
schriftverfahren zu bezahlen.

Es beraten Sie geme
Marita Eggert und Gabriele Löbner.

Tel.: 038425 405060 oder20230
E-Mail :hauptverwaltung @inselpoel.net oder

Gemeinde.insel.poel @t-online.de

Interessierte melden sich bitte bei Frau Löbner,
Gemeindeverwaltung, Gemeinde-Zentrur-n I 3, OT
Kirchdorf in 23999 Insel Poel, Tel. 038425 405060.
E-Mail: hauptverwaltung @ inselpoel.net.
Meldeschluss ist der 15. Mär22004.
Gemäß $ 36 Abs. 2 GVG sind folgende Angaben
von den Bewerbern für die Vorschlagsliste erfor-
derlich:
'k Geburtsname, Familienname, Vorname, Tag und

Ort der Geburt. Wohnanschrifi und Beruf.
Wahls, Bürgenneister

Wer möchte Schöffe im AmtsgerichtWismarwerden ?

Im letzten Quartal 2004 finden die Wahlen der

Schöft-en für die Wahlperiode 2005 bis 2009 an den
ordentlichen Gerichten statt. Entsprechend des

$ 36 tT Gerichtsverfässungsgesetz (GVG) in der
jetzt gültigen Fassung und derErlass des Justizmi-
nisters vom 24. April 2003 hat die Gemeinde Insel

Poel für den Amtsgerichtsbezirk Wismar drei Vor-

schläge beizubringen.
Der Bürgerrneister ruft interessierte Bürgerinnen
und Bürger unserer Gemeinde auf, sich dieser He-
rauslorderung zu stel len.
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'l0RT.,,

und nahmen verdient und nrit großer Freude ihre
Silbermedaillen entgegen.
Als beste Spielerin des Turniers wurde Lena
Schultz vorn Poeler SV verdient ausgezeichnet.
Franziska Zuther wurde rnit sieben Toren zweit-
beste Torjägerin. Im entscheidenden 7-Meter-
Schießen um die Torjägerkrone Lrnterlag sie
schlussendlich unglticklich mit I :2-Treft'ern ge-
gen ihre Konkurlentin vom FFV Neubranden-
burg. Alle Spielerinnen des Poeler Sportvereins
spielten und kiinrpften hervorragend. In den
entscheiclenden Spielen unterstrich vor allem
Patricia Sett_east als Torhüterin ihr Talent und
ihre Klasse.
Eine gute kämpf'erische und spielerische Ent-
wicklun-e ist besonders bei Antje Stiltmann zu

erkennen gewesen. Sie _gehörte zu den besten
Spielerinrren des Turniers. Jette Schwa-serick
und Franziska Spangenberg f'ehlten leider we-
gen Krankheit bzw. eines Kr,rrar.rf'enthaltes. Es

wurderr eingesetzt: P Settgast. L. Schultz ('1

Tore), F. Schrrallowsky (2 Tore), A. Stiltmann
(3 Tore), F. Zuther (7 Tore). J. Baier, R. Uhlernann.
M. Menzel
Abschlusstabelle
l. FFV Neubrandenbur-u
2. Poeler Sportverein I 923
3. SV Waren
,1. FSV 02 Schwerin
5. PSV Rostock
6. SV Gielow
7. SV Teterow

ll: lTore l6P
16:-3Tore 14P
7:-lTore l0P

l0: TTore 9P.
6:6Tore 9P.
I:2OTore 3P.
0: 17Tole 0P.

Zeitstrafe verh i nderte La n desmeisterschaft
Poeler Fußballmädchen holen Silbermedaille

Teterow/Kirchdorf. Am 24. Januar fanden in
Teterow die Hallenlandesmeisterschatten der
Juniorinnen statt. Besser vorbereitet als irr ver-
gangenen Jahr fuhr der Poeler Spoftverein zur
Endrunde. Gleich im ersten Spiel wurde der PSV
Rostock nrit 3:0-Toren bezwungen, gegen den

SV Gielow machten die Poeler Mädchen mit
einem 6:0 alles klar. Irr dritten Spiel wurde ge-
gen die Favoritinnen vom FFV Neubrandenburg
rnit l:l Toren ein Rernis erkämpft. Die fblgende
Partie ge-uen den Titelverteidiger FSV Schwerin
wal hinsichtlich der Ausgangssituation fiir die
nächste Runtle für beide Manrrschafien entschei-
dend. Obwohl es nur ein knappes Er-gebnis von
2:l-Toren ftir die Poe lelinncn gab. waren die
Inselrliidchen doch.jederzeit deutlich iiberlesen.
Vor dem Spiel gegen das Team des SV Waren
stand t'est. dass nur durch einen Sieg die Chance
auf den Landesmeistertitel -eewahrt werden
konnle. Nachdem die Poelerinnen schnell in
Ftihrun-e gegar)gen '"varen. entwickelte sich ein
von beiclen Seiten kärnpt'erisch vorgetragenes
Spiel. Als der Schiedsrichter in der drittletzten
Spielminute Franziska Zr"rther für zwei Minuten
vorn Platz gestellt hatte, nutzten die Warener
Spielerinnen die Übelzahl und glichen aus. Da
im anschließerrden Match der FFV Neubranden-
burg über den Titelverteidi-uer triunphierte.
reichte ar-rch ein klarer 3:O-Sieg der Poelerinnen
über die Gastgeber nicht mehr zur Meisterschafi.
Die Mädchen vom Poeler SV belegten in der
Schlussabrechnung einen tollen zweiten Platz

Nächster Vol leyba I ltermi n :
2. Mitternachtsturnier für Mixed-Teams - 10. April 2004 (Ostersamstag)

MZH Dorf Mecklenburg
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Am 20. Januar kam es gegen 2 l:00 Uhr zu ei-
nem Brand in Fährdorf'-Hof, welcher durch die
FFw Kirchdorf und die FFw Blowatz -qelöscht
wurde. Der Brand ist nach bisherigen Erkennt-
nissen im Flur der Llnteren Etage an einer
Kochstelle ausgebrochen.
Durch das Feuer wurde eine Person verletzt. die
im Klinikum Lübeck stationär behandelt wr.rrde.

Zwei Kinder der Nachbarwohnung wurden mit
dern Verdacht der Rauchver-eittung in das Kran-
kenhaus Wismar gebracht. Zwei weitere Mieter
des Hauses wurden vorübergehend im Obdach-
losenheim Wismar untergebracht. Eine Miete-
rin kiimmerte sich selbst um eine Untelkunft.
In der Nacht vorr 7. zum 8. Februar firhr ein
l9-jähriger Ju-sendlicher aus Groß Strömken-
dorf den Renault l9 seiner Mutter kurz vor denr

Ortseingang Weitendorl ( aus RichtLrng Weiten-
dorf-Hof kommend) zu Schrott. Zurn Gli"ick ist
dem Jugendlichen weiter nichts passiert. Seine
Mutter äullerte gegentiber del Polizei, dass der
Jugendliche von ihr kein neues Auto bekommen
wird. Hierzr"r von meiner Seite kein weiterer
Kommentar. der Junge hatte Glück.
Am l2. Februar kam es in der Kirchdorf'er Kie-
ckelbergstraße zu einer tätlichen Ar.rseinander-
setzun-q und HaLrstiiedensbruch. Eine Frau aus

Malchow hatte sich mit der Wohnungsinhaberin
gestritten. Es wurde Anzeige wegen Körperver-
letzung und HaLrsfl'iedensbruch erstattet.
Am 13. Februar stellte der Verantwortliche der
Wohnungsbaugesellschaft Wismar t-est, dass im
Cemeinde-Zentrum Kirchdolf ein Klingelrno-
dul entwendet worden war. Der voraussichtli-
che Schaden beträgt nach bisheriger Kenntnis
ca. 3 10.00 Euro.
Am Morgen des 18. Februar ereigneten sich auf
der Straße zwischen Niendorfund Fährdorfzwei
Verkehrsunfälle.
Der erste Untall ereignete sich gegen 5:55 Uhr.
Der Fahrer des PKW kam nach bisheri-sen Er-
mittlungen von Niendorf kommend nach rechts
von der Fahrbahn ab, stieß gegen die Böschung,
schleuderte auf die Fahrbahn zurtick. überschlug
sich seitlich und kam im gegenüberliegenden
Straßengraben auf dem Dach zum Liegen.
Hierbei wurde der Fahrer leicht verletzt. Am
Fahrzeu-e entstand Total schaden.

Am gleichen Ort kam es um 7:25 Uhr zr.r einem
weiteren Unfall. Der Fahrer dieses verunlallten
PKW fuhr nach bisherigen Ermittlungen niit ei-
ner den dort vorherrschenden Bedingungen
nicht an-uepassten Geschwindigkeit. Durch den
notwendigerweise eingeleiteten Bremsvorgang
geriet er ins Schleudern und kam erst im Stra-
ßengraben zum Stehen. Bei diesem Unfäll wur-
de niemand verletzt, am Fahrzeug entstand
Sachschaden.
Die Unfallursache lie-qt in beiden Fällen wahr-
scheinlich in unangemessener Ceschwindigkeit
entsprechend den derzeitigen Witterungsver-
hältnissen.
Es ist.jahreszeitlich immer noch Winter und der
genannte Streckenabschnitt dürfte hinreichend
als Glätte gelährdet bekannt sein.

Solo für Damen: Frauenturnier hatte Premiere
Kirchdorf. Die AbteilLrng Volleyball des Poeler
SV 1923 hat am 14. Februar ihr erstes Frauen-
turnier ausgetragen. Auch dieses Turniel wird
sich in die mittlerweile schon traditionell zahl-
reichen Turniere des Poeler SV einreihen.
Endstand:
l. TSG Gadebusch II. 2. SV Darnshagen. 3.

Bützower VV 4. PSV Rostock, -5. SV Schön-
berg. 6. TSV Gügelow, 7. Lübower SV. 8. Meck-
lenburger SV I. 9. Mecklenburger SV ll. 10.

Ner-rbr"rrger SV I I . Poeler SV l. 12. Poeler SV II.
13. TSG Gadebusch I

Die Frauen der TSG Gadebusch II traf'en im Fi-
nale auf den SV Damshagen, in dem sich die
TSG Gadebusch klar nrit 2:O-Sätzen den Titel-
gewinn und Turniersieg sichelte. Die Damen ar"rs

Gadebusch hatten sich ebenso wie die Damen
des Bützower VV als ungeschlagene Gruppen-
sieger ftr das Halbfinale qLralifiziert. wo sie

dann Biitzow mit 2: I Sätzen (25:15. 17:25.
l-5: l3 Punkte) besiegten. Im zweiten Halbfinale
mussten ihre Gegnerinnen aus Damshagen ge-
gen die Rostockerinnen ran. Die bisher unge-
schlagenen Netzballspielerinnen aus der War-
nowstadt zogen dabei aber deutlich den Ktirze-
ren (2:O-Sätze mit 25:16- und 25:8-Punkten).

Im kleinen Finale traf'en die Frauen des Bützt'r-
wer VV und des PSV Rostock auf'einander. Bei-
de Mannschatten schenkten sich nichts und der
erste Satz ging mit 22:25-Punkten an Rostock.
Aber die Bützower steckten den Kopf nicht in
den Sand und erkämpfien sich den zweiten Satz
mit ebenfalls 25:22-Punkten.
Also musste nun der Tiebreak die Entscheidung
bringen. Die Damen aus Bützow schienen am
besten mit dern Tiebreakspiel zu Recht zu kom-
men und sicherten siclr rnit l5:7-Punkten den
zweiten Satzgewinn und somit den dritten Platz
des Turniers. Für die als Turnierveranstalter,te-
setzten Poeler Mannschaften war nach dem Aus-
losen schon klar. dass sie auf dem eigenen Tur-
nier nicht um die vorderen Plätze rritspielen
würden. da auch gleich die späteren Halbfinalis-
ten und Turniersieger in ihre Gruppe gelost wur-
den. Trotz allem waren die Trainer mit der Leis-
tun-e und dem Einsatz der einzelnen Spieler-
innen zutrieden. Aber es hat uns ar"rch gezeigt,
was für Trainingsarbeit noch zu leisten ist, da-
mit um die Titelplätze -eespielt werden kann. Wir
müssen daran arbeiten. dass wir die kleinen Feh-
ler abstellen und konstant gute Leistun-een über
mehrere Spiele blingen. Heikt Evers

Kalkhorst. POK



SEITE 10

Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesd ienste u nd Vera nsta ltu n gen:

KALENDER DER EV.-LUTH.
KIRCHGEMEINDE POEL

Gottesdienste
jeden Sonntag um l0 Uhr irn Pf-arrhaus
(Möwenweg 9. Zugang über den Parkplatz
vom Edeka-Markt)

- am 2l. März um l0 Uhr: Prediger Freimut
Neumann aus Zurow

Besondere Veranstaltungen im
März /Anfang April
- Weltgebetstag der Frauen am Freitag. den.t

5. März. um 14.30 Uhr im Pfarrhaus. The-
ma: Panama mit Infbrmation. Beiträgen und

Gerichten aus diesem Land
Rüste für Vorkonfirmanden vonr 19. bis
zlm2l. März in Groß Poserin, Thema: Zu
Gast bei Martin Luther

- Frühjahrsputz in der Kirche am Sonnabend,

dem 3. April, ab l4 Uhr, anschließend Kat'-

fee und Kuchen
Regelmäßige Veranstaltungen

- Chorprobejeden Montagabend um 19.30 Uhr
im Gemeinderaum des Pf'arrhauses

- Vorkonfirnrandenstunden jeden Dienstag
um l6 Uhr im Ptärrhaus

- Konfirmandenunterricht: jeden Mittwoch
um l7 Uhr

Sprechstunde

- montags l0 l2 Uhr. mittwochs 14- l6 Uhr
Kontakt:
Dr. Mitchell Grell, Pastor: Müwenweg 9:
23999 Kirchdorf: Tel.: 03842-5 424-59 oder
20228: Fax 03842-5 42458
Konto für Kirchgeld und
Friedhofsgebühren
Volks- und Raiffeisenbank,
Konto-Nr. 332,1303t BLZ: 130 610 78

In Sachen Grabsteine:
ln den nächsten Wochen sind die Grabsteine
wieder auf ihre Standfestigkeit zu prüt'en. Die
Termine dafür werdcn wir rechtzeitig in den

Schaukästen der Kirchgerneinde bekannt ge-

ben. Wer möchte bzw. wer meint, wir könnten
seinen/ihren Stein losri.itteln. hat dann die Ge-

legenheit an denr gegebenen Tag dabei zu sein.

DA' TOELEß. I'ü'ELßLATT

Zu den Fried hofsu nterha ltu n gsgebü h ren
Vor etwa einem Monat wollte ich in einern grö-

ßeren Wismarer Supermarkt Knabberzeug r.rnd

Getränke tiir ein abendliches Trefl-en besorgen.

Ich habe dort kein Knabberzeug -sekautt. ob-

wohl die Auswahl sehr -sroß war. Der Grund:
Mir war es zu teuer! Eine Packung von Chips
der mittleren Klasse kostete um die 2.50 €. Ich

fiagte niich: Haben wir je fiiiher -5,- DM fiir
eine Packr"rng Chips aLrsge-eeben'l 2.50 DM ja.

aber 5,- €'Mch habe den Eindruck. dass die

Preise seit del Einfiihrung des Er-rro erheblich
gestiegen sind und dass das Geld im Portnronee

entsprechend weni-eer gewol'den ist. Ich ärgere

mich ar.rch dartiber und verstehe jeden. der sich

darüber ärgert.
Im letzten Monat. als die Gebtihrenbescheide

ftir die diesjährigen Friedhofsunterhaltungsge-
biihren verschickt uttrdett. war rtttch der Arger

bei manchen - nicht bei allen und auch nicht bei

den rneisten - -sroß. Die. die sich dartiber gelir-

gert haben. haben sich zum Teil recht hetti-s alrf-
geregt.
Als ich dieses Ptarramt übernahnl. sind etwa eirl

Vierte I der N utzur.r-rsberechti-sten ihren Pf-l ich-
ten nachgekommen ut.td haben ihre jährlichen
Gebiihren (freirvillig) bezahlt. Die anderen ha-

ben sich darauf ausgeruht, dass andere die Pfle-
ge des Friedhofs tür sie bezahlt haben. Die Ge-

btihren. die eingenommen wurden (5,10 DM).
waren eindeutig zu niedrig.
Mir wurde ,,von oben" mitgeteilt. ich nlüsse sie

anheben und bei allen Nutzun,gsberechtigten
schrifilich erheben. Das ist natürlich nicht gera-

de schön fürjemanden, der gerade seinen Ein-

stand in einer neuen Gemeinde gef-eiert hat. Eine
Kalkulation wurde von Fachpet'sonen aus

Schr','erin erstellt. Sie kanren zu dem Ergebnis.

dass wir statt 5.10 DM im Jahr, später nach der

Un-rstellr.rng ar-rf den Euro ,l I , I -5 € in-r Jahr (alstr

82.30 DM I ) an Fliedhotiunterhaltungsgebühren
einnehmen sollen. Sie koltnten diese Sumn-re mit
Zahlen be-sründen. Als ich und der Kirchge-
meinderat es ablehnten. solche Gebühren zu er-

heben. haben sie prophezeit. dass wir den Fried-
hof nicht lange werden unterhalten können.
Dazu sind wir verpllichtet.
Im Blick auf den dringenden Handlungsbedarf.
aber auch im Blick auf die zr-rm Teil großen

Poeler Grabstätten haben Kirchgemeinderat und

ich damal s die Friedhofsunterhaltun-ssgebtihr
vorsichtig auf 10,- DM im Jahr erhöht. Wir ha-

ben auch bisher so sparsam wie nlöglich ge-

wirtschaftet: Hannelore Köpnick. Krimhilde
Fischer. Karl Mirow senior und ich haben die

Friedhofsverwaltung unentgeltlich gentacht.

Die fieiwilli-een Einsätze auf den Friedhtit'en

zweimal irr Jahr sparen uns Geld. Beinr Arbeits-
amt haben wir uns re-eelmäßi-e erkurldigt und

haben n-rit seiner Hilf'e vttrher Günter Laatz und
jetzt Andleas Wittchen einstellen können. Einc

ABM, rnit der wir im vergangenen Jahr ge"r'isse

Verschänerungsarbeiten durchfi,ihren ktttruten.

wurde auch vom Arbeitsarlt -senehnti-!:t. Das

sind bisher alles große Hilt-en Lrnd Entlasttrngen

-gewesen, und wir hoff'en. dass wir u eiter so ar-

beiten kiinnen.
Allerdings ist das Geld nicht nur knapp. Bei den

Gebtihren. die wir bis Anfirng Dezember hatten.

hätten wir wirklich nicht lange wirtschafien kön-

nen. Die Einstellung von Andreas Wittchen wur-

de nrir (trotz Stützung vom Arbeitsantt und vom

Versor -eungsamt) vom Obelki rchenrat i n Schwe-

rin fast nicht gestattet, weil er unsere Finanzla-ee

für zLr kritisch hielt. Die Warnung ertblgte in

unseren eigenen Interesse. Ich musste verspre-

chen, die Gebühren anzuheben. Wie hoch. durf:
ten der Kirchgenteinderat und ich entscheiden.

Wir haben uns zu der Gebührenordnung. die in
der Dezemberausgabe des Inselblattes gedruckt
wr"rrde ( 10,- € pro Grab und Jahr), durch-uerun-

gen. Glauben Sie uns: Uns macht es auch keine

Freude. wenn wir die Gebtihren anheben müs-

sen. Und wir bitten um Verständnis und Vertrar-r-

en: Wir rechnen stets mit einem spitzen Blei-
stiti. sparen, wo wir nur sparen können. versu-

chen trotzdem. die Friedhöt'e etappenweise et-

was schöner zu gestalten. suchen immer wieder
Wege. Preise möglichst gerin-e zr.r halten.

Wir möchten keinen tiber den Tisch ziehen und

sind bereit. jedem entgegenzukommen, der

vielleicht nicht finanziell in der La-ge ist, seinen

Teil zu tragen. Und vergleichen Sie unsere Ge-

btihren mit anderen Friedhöfen in der Nachbar-

schaft. Wir haben imuer noch die niedrigsten -
auch und gerade im Vergleich zu Wisrrar, wo

man eine sehr hohe Summe am Ant-ang der 20-

Jahre Nutzungstiist zahlt.
Her:.lich griiJJt Sie lhr Pasror Dr: M. Grell!

März 2oo4

Vogel des Jah res 2oo4
Drn ZaunKöNtc (TnoclooyrEs ARoctoDYrEs)

schmetternder Gesang aus. Et'huscht über den

Boden auf der Suche nach Insekten und Klein-
tieren, da er ein Insektentiesser isl.

Bereits im März beginnt das Männchen mit den-r

Nestbau. Er baut kleine Kugelnester mit seitli-
chem Einschlupf und bietet seiner Ar"rserwähl-

ten gleich mehrere zur freien Auswahl an. Sie

legt im April fünf bis acht weiße, rostbraun
gefleckte Eier hinein und brütet diese inner-
halb von vierzehn bis achtzehn Tagen alleine
aus.

Auch die Aulzucht der Küken tAstlinget ob-

liegt überwiegend der ,,Zaunkönigin". Er be-

wacht das Revier und baut neue Nester für wei-

tere Weibchen
(der Schlingel !

Anm.d.Red.). Man rechnet in Deutschland rrit
I,5 bis 2,2 Millionen Brutpaaren. Durch zuneh-

mende Ordnung in Cärten, Parks und Wäldern.
Nestraub durch Wiesel. Marder, Fuchs. Eich-
hörnchen und Mäuse und ungünstige Witterun-9

kommt es zu starken Verlusten und Gefährdun-q.

Dr Helgard Neubauer

Der Zaunkönig ist mit nur 9 bis l0 cm Größe

einer der kleinsten heimischen Arten, die aber

beinahe weltweit verbreitet ist. In Mitteleuropa
sogar ganzjährig. Er gilt als Garten- und Park-
bewohner, liebt ein unterholzreiches Gelände

mit ausreichender Deckung für das Brutge-
schäft. Die findet er auch in f'euchteren Berei-
chen entlang von Bächen und Gräben. Seine

besonderen Kennzeichen sind die rundliche Ge-

stalt mit braun gebändertem Gefieder, das sich

bei den Geschlechtern nicht merklich unter-
scheidet. Sein Leichtgewicht von 9 bis l0
Gramm beschert ihm eine Lebenserwartung von
ca. drei Jahren. Den kleinen Kerl zeichnet ein
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Der Be-qliff Ubcrflrrss in heutiger Zeit war

unseren Vorfahren zu Beginn des 20. Jahr-
hunclerts rnit Weltwirtschafiskrise. Intlation
und spiiter wiihlencl des zweiten Weltkrieges
und danach sichel eirr Fre mdwort. So schnell
warf niernancl etwas weg nnd man verwertete

schliefilich alles. wris noch irgcndwie brauch-

bar schien. Schrott, Papier. Textilien. Lum-
pen. Flaschen. Gliiscl und selbst Knochen
wurden -gesanrrlelt. Besonders die Kricgser-
eignisse nrit zunehnrenclem Mangel in cler

Velsorgung zwangen clie Menschen inrnrer
rnehr zu Sarlmlungen.
Nach clel Kapitulation Dcr-rtschlands inr Jahle
194-5 verstlirkte sich noch cler Mangel an al-

lenr und Altstofl'e 'nvurden rrun auch ar-rl Poel

fiirmlich nrit Golcl auf-uewo-een. Ein Eintrag
inr Protokoll cler Poelel Gemeinderatssitzung
vonr 26. 10. 19.+-5 unter der Leituns cles Biir-
gernreisters Friedrich Baur.nann unterstrich
diese wirtschaf tliche Notlage. Unter PLrnkt IV
hieß es: ..Es rttuss '"viecler Altnraterial gesam-

melt wcrclcn. Dcr Fliichtling Kunellis sollclas

Satnnreln tibernehtren." Kuncllis u,Lrrdc- so-

rnit der erste Aulliäuf'el nach cle nt Krieg. Nach
Kunellis nrLlssten dann spiitc-r clic Poeler clas

Samnrel-elut bei Eclitha Scheibel in clc'r Rcu-

terhöhe abliet'ern. bis dann in Jahre 1963

E,rika Pierstorf' als ..ehrenanttliche Santntle-
lin" cliese Aufgabc gerncinsam nrit ilrrenr
Mann Bernhard i.ibernahnr. Zu Beginn ihler
Tiitigkeit wurde das Samnrelgr"rt noch in den

Außendiirf-ern von Kurt Alkevitz mit seinent

Lanz-Bulldo-s abgelirhren. Später tat dies f iir
kurze Zeit ein Pf'erd. bis dann endlich die Po-

eler ihre Altstoffe selbst nach Kirchdorf schaf'-

f'en mussten. Erika Pierstorf wurde rnt Jahre

l9il6 von Roland Martzahn ab-selöst. der ab

darrn dieses Geschäft gewelblich betlieb uncl

Eifrige
Stutttnler von

Sekundlirroh -

stoften
e rltie lten
sogar Preise.

,,Metollctuf-
bereitung"
(MAB)

ffi

äu

DA' TOELEß. I'ü'LLßLATT

Früher zwang da zu die Not, heute der Überfluss
von Altm ateria l, Seku nd ä rro h stoffen u nd Wertstoffrecycl i n g
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Fotos: Archiv Jürgen Pump

Das Ergebnis solcher Aktionen sehen wir hier auf diesem Foto im Frühjahr t94j in NiendorJ Ein mit
Scicken hoch beladener Hönger wurde von einem Lanz-Bulldog gezogen, den Paul Cerhard lenkte.
Daneben stehend erkennen wir den Verwalter Custav Frank-

hcute nrit seiner Firma ..Weltstofl'ecyclinr"
auf Poel clie Altstof'f'e entsorgt. Eincl cler cif'-
rigsten Sarnnrler ual der Kirchclorf'er Wil-
helrn Baurrann. del fiir seine l-lei{.}ige Sanrm-
lcrtiitigkcit olt uusgezeichnet wurdc und

hierfiir als bester Sanrnrler vollt ..VE Kontbi-
nat SekLlndairrohstofTelfassun-9" u. a. ein
Fahrrad. ein Raclio. einen Mixer und aucl.r

Gclclprärnie-n erhielt. Nicht unerwiihnt soll
Gustav Nern bleiben, der ebenlalls aktiv den

Altstoflen aul' cler Spur war. Der Aufkäuf-er
hatte sich nach Anlief'erung nrit einer Viel-
zahl .,'on Gliisern und Flaschen velschiedener'

Gräßen zu befassen und nrusste natiirlich
auch Pappe sowie Papier exirkt trennen und

-sleich vor Ort plessen. Auch hatte cl ein Soll
zu e lftillcn. das die Staatsftihrun-s der DDR
fbrderte.
E,ifrig sarnnrelten auch die Kinder. denn clic

-uute Ent Ioh nu n-9 be sserte schne I I i hl Taschen-

-ccld auf. Animiert wulden sie dulch Plakate
des ..VEB Altstollhanclel Rostock" ruil cler

ALrfschrift: ..Wir kauf'en auf"'. Selbst mit ei-
nern geze ichneten Elel:rnten nilntens ,.Etnnry"
versuchte nran. clie Kinder zu be-geistern. Wie
lukrativ das Sanrnreln wär. verdeutlichen clie

fbl-qenden Preise: Pappe uncl Zeitunrspapier
k-s: 0.30 M. Kntillpapier uncl Bi.icher kg: 0.20 M.
S'^hulhefie k-s: 0.-50 M. Schnapsflaschen: 0.20 M.
Weinl'laschen: 0.0-5 M, Malnreladengliiser:
0.30 M. anclere Gläser': 0.05 M. Alttextilien:
0.50 M. Federn irn Inlett k-e: 5.-50 M.
Federn lose kg: 9.50 M und Pläste kg: 1.00 M.
Mit dem Bau einer eigenen Halle an der
..Leihn.rskul" (Lehmkuhle) und rnit eigerren.r

Fahrzeug (Marke LO I U0 I ) konnten dann die
Poelel auch bei Roland Martzahn Metall-
schrott entsorgen. der clas Sarnnrelgut cler

..Metallaulbeleituns Wi sntar" ( MAB ) ltir clie

s1-xite le A u fbe re i t u n 
-u 

de m H oc ho f'e n .. M ar'1 i n "
zufiihrte. Gezahlt wr.rrde fiir: Schrott (Eisen)

k-e: 0. l2 M. Cuss kg: 0.23 M. Alunrinium kg:
1.80 M. Kupf'er kg: 2.-50 M. Messing kg: 2.50 M.
Zink kg: 1.60 M. Zinn kg: 6.00 M. Blei k-rr:

1.80 M Jiirgert Prutrlt

Sammelt mit Emmyl

Mit dem Elefanten Emmy versuchte, man die
Kinder zu begeistern.
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Notdienste und Notrufe für
Poeler und Gäste

Arztpraxis Gebser, Poel
Arztpraxis Dörffel, Poel
Arztliche Bereitschaft
Feuerwehr
Frauennotruf
Insel-Apotheke
Kinder-/Jugend-Notruf
Notaufnahme Klinikum
Polizei
Polizei Insel Poel
Polizei Wismar
Postbank Kirchdorf
Rettungsleitstelle NWM
Schlüsselnotdienst
Tierärztlicher Notdienst
Tieruzt Dr. Frenzel, Poel
Wasserschutzpolizei
Zahnarztpraxis Oll, Poel

DA' IOLLIß. II.I'ELßLATT März 2oo4

(038425) 20271
(03842s) 20263
(03841) 284045

tt2
(03841) 283627

(03842s) 4040
(03841) 282079

(0384r) 330
110

(038425) 20374
(03841) 2o3o

(03842s) 2029s
(03841) 46r00

(03842s) 20389
(03841) 46100

(03842s) 20298
(03841) 25530

(038425) 202s0

UNSER GARTENTIPP
Monat März 2oo4

Heraus aus den
Startlöchern ins neue
Garteniahr
Aussaat und Pflanzung

An -leschi"itzten Stellen sind Mulch und
Staudenreste bereits entf'ernt und unsere

Frühjahrsbltiher Winterling, Schneeglöck-
chen. Miirzenbecher und Krokus erll'euen
uns. Ist der Boden abgetrocknet. kann sogar

im Fleiland schon aus-9esät n,erden. Feld-
salat. Spinat, Schu'arzu'urzeln Zuckererb-
sen, Petersilie nnd Klesse sind geeignet.
Für die Vorkultur im beheizten Gewiichs-
har-rs bzw. auf der Fensterbank ist die Saat

von Tonraten, Gurken und Paprika lorzu-
nehrren und fiühe Kartoffbln kiinnen zunr

Vorkeinren ar-rl'gestellt rverden. Pllanzcn
können Sie jetzt Obstgehölze. Rosen und

Stauden sorr ie rrrehrj:.ihrige Kriuter'. Über-
winterte Geranien lassen sich durch Steck-
linge vermehren. Im Frühbeet gelin-tt die
Anzucht von Kohlrabi und Kopfkohlarten.
sowie Salat. Für eine erfblgreiche Aussaat
die Sarnen eventuell baden. an den Schne-

ckenschutz denken und für unsere f'leißi-
gen Ungeziet-ervertilger. die Singvögel,
Nisthilf'en schaffen.

I h rc K I c i n gu rt e n.fLrc lt b e ni un g

Iil'LL TOLL
Die neue Homepage ist da.
Mehr lnhalt, mehr Farbe, mehr

Gastgeber, mehr lnfos, mehr Seiten.

www.iv,r{al-f cel,de

Werkstott und Verkouf
Telef on:038425 20292 d19"..,?

:;t'li.$.'"
g(".,"w-S'.,or{\3-An der Poeler Brücke

öffnungszeiten: Mittwoch o9-i2 Uhl
r5-zo Uhr

und nach telefonischer Absprache

l"r,nt;"."1"'*o$
OUC: gouQos 

"^o's jo
"^,ra^" r4u\$9'' Service:- 

Sonderbestellungen
Reparatur

Sonderanfertigungen

ilk'.st <lut :rll hiirt' hi.'l:ttt

,riu A,,t Siittntrungt'lrtttc
Restposten bis zu uziert

Aus Lagerbeständen bieten wir günstig an:

12.3.2004 von 12.00 bis 18.00 Uhr
13. und l,l.3.2004.ieweils von 10.00 bis 18.00 Uhr

irn ..Gasthaus zur Insel" Kirchdorf/Poel

Fi schelei arti kel

Angelousrustung
Arbeitsbekleidung/
Westen usw.
Thermobekleidung

Gummistiefel / Holzschuhe

\rlzc
( nr()nlir:rtr' Lrntl l;lrittcr)
Gebrauchte Netze
U NI) VI EI,F),IN DERE DI NGE

lhr Verlrquen
ist uns Verpflichtung!

/'-"> P/')
:/r,//,,,/ f J77,, t,.,,

Bestottungsunternehmen

Tog und Nqcht
Tel.:03841 l2l 3477

LübscheSlroße 127 - Wismor
gegenüber Einkqufszenlrum Burgwoll

Für mehrere
Ferienwohnungen auf Poel
Reinigungskrafü gesucht.
Telefon: 0175 8784456

Vermiete ab April 2oo4
z-Zimmer-Wohnung in

Fährdorf-Dorf p
Tefefon: 0384252o2o1

IOHNr
STEUER I Was können wir

\Hifr,E für sie tun?

Wir hellen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung für Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

Lohnsteuer Hilfe.Ring lleutschland e.V.
( Loh n ste u e rh i lfeve rei n)

23999 Kirchdorf/Poel Kieckelbergslraße 8 A
Tel.: 038425/20670 Fax:0384251 21280
lvlobil-Tel. : 017 1 13486624 E-N,4ailr HahnLHRDl 601 6 @ gmx.de

Anzeigen- und Redaktionsschluss für den Monat April ist der 19. März2OO4
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